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Totaler Krieg :

Aufgebot der ganzen Nation !

Chittagong erneut schwer getroffen
Tokio , 25 . Jan . Hier vorliegende Frontberichte bestätigen

nunmehr auch von japanischer Seite die Meldungen , wonach am
22 . und 23 . Januar starke Einheiten der japanischen Luftwaffe in
mehrfachem Einsatz Tag und Nacht die feindlichen Stützpunkte
Chittagong und F e n i an der indisch -burmesischen Grenze
angriffen . Chittagong sei , wie die Berichte besagen , seit jüngster
Zeit eine wichtige Basis für die gegnerische Aktion in diesem
Grenzgebiet . Durch Bomben schwersten Kalibers seien die Sasen -
anlagen von Chittagong fast völlig zerstört worden : auch auf dem
Flugplatz seien Brände ausgebrochen .

Bei einem Gegenangriff der Engländer auf javanische
Stellungen im Grenzgebiet wurden vier von sechs feindlichen
Jägern vom Tyv Hurrikane durch Flak abgeschossen . Der Führer
dieses Verbandes , ein englischer Hauptmann , wurde dabei fest¬
genommen .

chrll sich immer wieder nach Washington begeben muh , da
trotz der vielen Koordinierungsausschüsse immer neue
Streitpunkte zwischen diesen beiden Verbündeten auftreten

Zweifellos wird aber nicht allein Nordafrika Gegen
stand der Erörterungen in Washington bilden , sondern das
Programm dieser Unterredungen dürfte weit umfangreicher
sein . Man braucht nur daran zu erinnern , daß die Er¬
folge der deutschen U - Boote sowohl den Eng¬
ländern . als auch den Amerikanern recht erhebliche Koos
schmerzen machen . Man braucht sich weiter nur vor Augen
zu halten , dah in den USA . in der letzten Zeit eine Debatte
über das im Juni ablauiende Pacht - und Leihgesetz
entstand , die den Engländern wenig angenehm war . Da¬
mit hat man zwei weitere Punkte für die Erörterungen
doch ist das Programm damit sicherlich noch nicht erschövil
Das Verhältnis der beiden Länder zur Sowjetunion
dürfte weiterhin zu den Dingen gehören , die in Washington
zur Ausivrache kommen . Im Gegensatz zu der englischen und
amerikanischen Geschwätzigkeit baden die Sowjets über ihre
Stachkriegsvläne bisher recht wenig verlauten lassen
Churchill dürfte es darauf ankommen , festzustellen , wie sich
die USA . gegenüber verschiedenen sowjetischen Wünschen
und Plänen verhalte , um so den britischen Einfluh recht¬
zeitig zur Geltung bringen zu können . Schliehlich ist es
auch sicherlich kein ZinaL dah in der anglo - amerikanischen
Presse jetzt wieder häufig von der Schaffung eines
Vierer rates gesprochen witd . dem anher Roosevelt und
Churchill auch Stalin und Tichiangkaischek . oder doch deren
Vertreter angebören sollen . Sollte es zur Bildung eines
derartigen Viererrates kommen , was anzunebmen ist dann
wurde Churchill Rt6 allerdings wohl noch häufiger bei Herrn
Roosevelt einfinden und auch noch häufiger nach Moskau
unterwegs sein müssen . Es bedarf daher keiner groben
Prophetengabe . um , vorauszusagen , dah man auch diesmal
wieder von einer völligen Einigkeit zwischen Roosevelt und
Churchill sprechen wird , wenn auch in der Praxis 'die Dinge
wesentlich anders liegen , was sich allein schon aus der
Wiederholung der Reise Churchills nach Washington ergibt .

Berlin , 25 _ ^ ian . Bor einem von der Deutschen Akademie
geladenen Kreis führender Persönlichkeiten aus Partei . Staat .
Wirtschaft , Wissenschaft und Wehrmacht svrach Montagnachmittag
in der Berliner Universität Reichswirtschaftsminister und Präsi -
deut - der Deutschen Aeichsbank . Funk , über die geistigen und
materiellen Grundlagen der deutschen Kriegswirtschaft .

Auch heute noch , so betonte der Minister , stehen uns bedeu¬
tende noch nicht ausgenutzte Kraftreserven zur
Verfügung . Der Minister wies dabei darauf hin . dah in den wirt¬
schaftlichen Kräften der mit uns verbündeten und befreundeten
Länder noch Lcistungsreserven liegen . Die deutsche und die
europäische Kriegswirtschaft verfügten heute mitten im vierten
Kriegsjahr noch Über Reserven , die zur Erhöhung des Leistungs -
votentials eingesetzt werden könnten und mühten .

Der dauernde Kraftzuwachs , den die deutsche Kriegswirtschaft
aus der vlanmähigen Mobilisierung der unerschöpflichen Krast -
ouelleu deutschen Lebens und Könnens , deutschen Geistes und

Höchster Kräfteeinsatz !
Die Härte des Schicksalskampfes , in dem wir stehen ,

kam noch nie mit so erschütternder Wucht zum Ausdruck ,
wie in diesen Tagen , da die ebensc ^ knappe wie einprägsame
Formulierung des Wehrmachtberichtes uns täglich einen
Begriff von dem Heldentum vermittelt , das unsere Soldaten
gegenüber einem mit erbarmungsloser Härte angreifenden
und vor keinem Blutopfer zurückscheuenden Feind vor
Stalingrad beweisen . Ihre unerschütterliche Tapferkeit und
der opfermütige Einsatz , mit dem sie -in dieser Schlacht
ohnegleichen siph immer wieder bewähren und getreu ihrer
Verpflichtung das Letzte hingeben zur Verteidigung und
zum Schutze der europäischen Kultur , mahnt uns in der Hei
mat mit höchster Eindringlichkeit zur Pflichterfüllung bis
zum Letzten . Wir können uns von der Größe und Härte des
gegenwärtigen Ringens an der Front und von der - Bedeu¬
tung , die es für unser Schicksal hat , nur einen schwachen
Begriff machen , weil wir im Verlaufe dieses Krieges vom
Erfolg verwöhnt wurden . Um so mehr Grund aber haben
wir , uns zu fragen , ob wir mit dem , was wir bisher leisteten ,
mit unserer Arbeit und mit unserem Kräfteeinsatz , mit un - x
serem persönlichen Handeln und Verhalten , der Opfer
würdig waren , die für uns und für unsere Zukunft an der
Front gebracht werden . Prüfen wir daher uns und unsere'
Gesinnung , unseren Willen und unsere Entschlossenheit , ob
wir die Kraft der Hände und der Herzen immer so eingesetzt
haben , wie es unsere Pflicht ist . Die Stunde der Bewährung
ist jetzt gekommen . Der Heldenmut und die Todesverach¬
tung der Soldaten gibt uns ein Beispiel , das unsere Herzen
aufrütteln , unsere fanatische Entschlossenheit immer stärker
zum Ausdruck bringen und unseren Willen erhärten muß ,
mit allen Kräften , die wir aufbringen können , die für uns
und unsere Zukunft lebenswichtige Entscheidung zu ei -
zwingen . Die Zeit ist hart und die uns vom Schicksal ge¬
stellte Aufgabe ist groß . Wenn wir es auch den Kämpfern
von Stalingrad und ihrem heldenmütigen Einsatz nicht gleich
tun können , so bleibt uns doch die Aufgabe , treu und
selbstlos und mit höchstem Kräfteeinsatz unsere Pflicht zu
tun . Nur dann sind wir uns der Größe der Zeit bewußt und
würdig des Opfers , das fjir uns gebracht wird , würdig aber
auch des Sieges , mit dem wir diesen gigantischen Kampf
dereinst krönen wollen . Fritz Günther .

Vierte Kandidatur Roosevelts

as . Berlin . 26 Jan ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der .Daily Expreß

"
läht jetzt aus Washington

melden , Roosevelt trachte danach 1944 zum viertenmal
Präsident zu werden . Die Wahl des Postminister Frank
C . Walkers , eines treuen Anhängers Roosevelts , zum Vor¬
sitzenden der demokratischen Partei , sehe man . so sagt das eng¬
lische Blatt , als Bestätigung für die Absicht Rosscvelts an , da
diese Wahl zweifellos den Zweck habe , die demokratische Partci -
mafchine dem Einfluh der Gegner Roosevelts zu entziehest und in
den Dienst der Wiederwahl Roosevelts zu stellen .

Der Gauleiter besuchte die Heeresmusikschule

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger bc -

mchte am Montagnachmittag die Heeresmusikschule Frankfurt am

Main . Der Kommandeur der Heeresmusikschule machte den Gau¬

leiter mit dem Ausbau , der Schule vertraut und liefe ihn dann

einen Einblick in die Lehrtätigkeit nehmen . Der Gauleiter sprach
den Leistungen der Heeresmusikschüler , die ihr Können mit Dar¬

bietungen eines Blas - und eines Streichorchesters unter Beweis

stellten , feine volle Anerkennung aus . Dabei würdigte er in be¬

sonderem Mafee die soldatische Kameradschaft und Disziplin ,
die auch für die Heeresmusikschule Grundlage der gesamten Aus¬

bildungsarbeit fei .

Berlin , 25 . Jan . Die Lage i n Stalingrad hat sich
durch den neuen erbitterten Ansturm der Bolschewisten von
Serben und Westen , bei denen der Feind mit starken Kräften die
westliche Front weiter eindrücken konnte , wesentlich ver¬
schärft . Zu » Vorbereitung der Angriffe ging eine Feuer¬
walze von unvorstellbarer Wucht über das ganze
Kampsgelände , dann rollten Panzer um Panzer über die zer¬
schlagenen Erdlöcher der Grenadiere , die . umwettert von den
Granaten der Panzerkampswagen , dennoch die Wellen der folgen¬
den Infanterie blutig zusammenschlugen . Aber das Siederbrechen
der feindlichen Schützen genügte nichL Immer wieder
«mellen neue Bataillone und neue Panzer aus den
Deckungen hervor und Überschwemmten das Kamvffeld , doch aus
Instinkt und Erfahrung fanden die beherzt und unbeirrbar
kämpfenden Grenadiere ebenso ost die schwachen Stellen im Ge¬
wühl der Panzer , durch die sie auswichen , um sich noch enger
zusammen ^ vschliefeen und von neuem der Übermacht sich
entgegenzuftellen . Wohl ist der Ring um Stalingrad wieder
enger geworden , aber unerschütterlich blieb der Wille dieser
Selben , vom Feinb für jeden Meter Boden höchsten Blutzoll zu
fordern . Ein Offizier und dreihig Mann , durch Hunderte von
Bolschewisten umringt , werden zur Übergabe aufgesordert . Sie
lehnen ab und brechen im Nahkamps zur nächsten Igelstellung
durch , um von dort aus den Feind von neuem anzupacken . So
wie diese Grenadiere ringen alle unsere Soldaten um jedes Stück
des blutgetränkten Bodens , um jede Hausruine und jedes Panzer¬
wrack . Sie alle schreiben an dem ruhmvollsten Blatt der Ge¬
schichte deutschen Heldentums .

Zwischen Donez und Don konzentrierten sich die Kämpfe
auf einige wichtige Ortschaften . In erbittertem Ringen wurden
eingebrvchene Bolschewisten aufgerieben , feindliche Stützpunkte
gestürmt und - eigene unter Abschuh zahlreicher Sowjetpanzer er¬
folgreich verteidigt .

Bei einem ihrer Vorstöhe griffen die Sowjets zu der

Zum Befehlsempfang nach Washington unterwegs
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Wir verfügen noch über bedeutende Kraftreserven
Reichswirtschaftsminister Funk Lier die Grundlagen der deutschen Kriegswirtschaft

Alle Kraft für die Freiheit
Rumänien beging den 84 . Jahrestag seiner staatlichen Einigung

Bukarest , 25 . Jan . Bor 84 Jahren am 24 . Januar 1859 ,
rührte das rumänische Volk in den beiden Fürstentümern der
Moldau und Muntoniens durch die gleichzeitige Wahl von
Alezandru Jon Cuza zum Fürsten der beiden Länder praktisch
die staatliche Einigung herbei , auf deren Grundlage sich dann
unter dem Fürsten und späteren König Carol L die Entwicklung
zum modernen Rumänien vollziehen konnte .

Aus Anlab dieses Gedenktages , der in ganz Rumänien feier¬
lich begangen wurde , fand in Bukarest in der Kathedrale ein
Te Deum statt , an dem die Mitglieder der Regierung , Vertreter
der Armee - und hohe Staatswürdenträger teilnahmen . .

Der historische Tag gibt der Presie Anlab . aus dem steilen
Aufstieg , den das rumänische Volk seither genommen hat , das
Gebot des Schicksals abzuleiten , in den entscheidenden Stunden
von heute alle Kraft zur Wahrung des überkomm
menen Erbes einzusetzen und vor allem in restloser
innerer Einigkeit aller Generationen und sozialen Schichten zu¬
sammenzustehen . „Die Grenzen der Einheit eines Volkes werden
erst im Herzen gebaut , dann in der Geographie und Geschichte !"

In diesem Satz des „ Timvul " . der auch von den anderen Blättern
in nur wenig veränderter Formulierung gebracht robb , gipfeln
die Gedankengänge der gesamten Presie ,
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niederträchtigen List , dah sie dreihundert ihrer Schützen
in italienlscher Uniform angreifen lieben . Die Stofe »
gyivve wurde jedoch rechtzeitig als feindlich erkannt und mitsamt
den begleitenden Panzern vernichtet . Insgesamt brachten unsere
Truppen beim Zerschlagen des feindlichen Ansturms int Dongebiet
53 feindliche Panzer zur Strecke . Zehn davon schoß allein eine
frisch in den Kamps eingreifende Division ab und vier andere blie¬
ben zertrümmert südlich Woronesch liegen , als unsere angreifenden
Truppen nach Brechen des zähen feindlichen Widerstandes Ge¬
lände gewannen und einen Stützpunkt , der vorübergehend vom
Feind eingeschlosicir war , wieder freikämpften .

Harte Gefechte kostete auch südöstlich des Jlmeu -Sees die Be¬
reinigung der Stellungen von alten Einbruchsstellen . Rach Ab¬
wehr verzweifelter Ausbruchsversuche und Entsetzungsangriffe des
Feindes stießen unsere Kampfgruppen in den letzten noch übrig
gebliebenen Kesiel und holten 250 Gefangene heraus , die der
Vernichtung durch das Artilleriefeuer entgangen waren .

An den übrigen Fronten am Jlmen -See und am Wolchow
entwickelten sich nur Svähtruvvkämvfe . Um so heftiger waren
hier die Luftangriffe . Sechsundzwanzig feindliche Flieger
stürzten am 23 . Januar im Feuer unserer Jäger ab . und auch am
24 . Januar setzten unsere Jagdstaffeln mit weiteren 21 Abschüßen
ihre Erfolgsserie fort . Die Luftkämvfe entstanden aus Einflugs¬
versuchen bolschewistischer Flugzeuge , die in das Ringen südlich
des Ladoga -Sees eingreifen wollten . Dort sind nach Abwehr der
wütenden feindliche Angriffe eigene Gegenstöße im Gange , die
unter Abschuß von fünf Panzern zur Vernichtung eingebrochener
feindlicher Kräfte führten .

Um den stockenden Angriff südlich des Ladoga -Sees wieder in
Fluß zu bringen , führten die Bolschewisten an der Leningrader
Front einige Vorstöße im Schutz künstlichen Nebels durch . Rach
kurzen aber heftigen Feuerschlägen griffen sie an zwei Stellen an ,
wurdeir jedoch im Gegenstoß von Verbänden des Heeres und der
Waffen - ff zurückgeschlagen .

Wirtschaftsdenken in Kontinenten
Von Willi Pemvel

Mächtegruppierungen , wie Re in der Politik der Achse
und im Dreimächtepakt ihren Niederschlag als Ausdruck
einer neuen Zett , finden , können sich nicht in rein politischen
Belangen erschöpfen . Gewiß haben Deutschland
H ta l i en und Japan der Po litik mit Recht die pri -
mare Stellung im Leben ihrer jungen Völker zugewiesen ,
der sich alle übrigen Lebensäufeerungen unterzuordnen
haben , aber deswegen führen doch beispielsweise die kul -

oder wirtschaftlichen Belange kein
Lebssn abseits der großen Politik : vielmehr dienen auch Re .
fleforbert und gelenkt von einer weitschauenden Staats -
fuhrung - deren politischen Bestrebungen und Zielen . Die
Anhänger der jüdisch - liberalistischen Wirtschaftstheorie
haben dem nationalsozialistischen Deutschland immer wieder
vorgewonen . es strebe nach einer autarken Wirtschafts
gestaltung, : sie haben durch den Krieg der Sanktionen
Italien die Faust ihrer angeblichen Macht zeigen wollen -

kläglich Schiffbruch erlitt — und sie wollten
schließlich auch dem Jovan des Tenno ihren , wie sie glaub
len , unantastbaren Willen aufzwingen , sich als Sklave
ihrer Welt wirtschaf tsdiktatur zu beugen .
Aber die lungen Volker haben diesen jüdisch -vlutokratischev
Bestrebungen em energisches „ Halt " zugerufen : Re haben
ihrer Wirtschaftspolitik eine neue Zielrichtung gegeben , die
ln .. erster Linie nationalen Belangen Rechnung trägt
Für die Festigung dieser Erkenntnisse führen wir genau so
dielen Krieg wie belipielsweise für die Sicherung unseres
Volkstums .

Der bisherige Verlauf des uns aufgezwungenen Schick

as . Berlin , 26 . Jan . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
ocbriftleitung .) Es mehren sich die Anzeichen dafür , daß
Churchill wieder einmal nach Washington unterwegs ist
oder dort eintraf , um mit Roosevelt über die Eelamt -
kriegslage zu beraten . Die englischen Zeitungen haben an¬
gesichts des Wirrwarrs in Nordafrika schon vor
einiger Zeit eine Zusammenkunft Churchills mit Roosevplt
gefordert und wiederholt betont , daß nur eine solch persön¬
liche Aussprache die Meinungsverschiedenheiten beseitigen
könnte . Inzwischen sind die Differenzen in Nordafrika nicht
kleiner , sondern größer geworden , was der . .Observer " in
einem Leitartikel mit den Worten ausdrückt , man könne sich
in England nicht des Eindrucks erwehren , daß man in Nord -
afiika damit beschäftigt sei . die Dolche zu schleifen , die man
sich gegenseitig bei dem ersten militärischen Rückschlag in den
Rücken stoßen wolle . Wenn jetzt weiterhin in englischen
Zeitungen die Lage erörtert wird , ob es nicht zweckmäßig
sei . einen Wechsel im Oberkommando in Nordasrika vorzu¬
nehmen und angesichts der starken Beteiligung englischer
Truppen an die Stelle Eiienhowers General
Alexander zu letzen , so zeigen auch diese Erörterungen ,
daß die Meinungverschiedenheiten anbalten und sich nicht
nur auf das politische , sondern auch aus das militärische Ge¬
biet erstrecken .

Es ist also verständlich , daß der nicht mehr iebr jugend¬
liche Churchill die Strapazen einer Amerika - Reise wieder¬
um auf sich nimmt . Er weilte zum letzten Mal in der
zweiten Hälfte des Juni im vorigen Jahr in Washington ,
nachdem er erst Ende November 1941 sich ebenfalls in
Washington zu Besprechungen mit Roosevelt eingekunden
hatte . Das allein schon kennzeichnet die Abhängigkeit
der britischen Politik von den USA ., daß Herr Cbur -

Willens , deutschen Blutes und Bodens fortlaufend erhält , roird
ständig verstärkt durch die Nutzbarmachung der Arbeits - und Pro¬
duktionskräfte bei in unser wirtschaftlich ' gelenktes System ein¬
bezogenen besetzten Gebiete .

Die europäische W kr t s ch a f t Ss r e i h e i t ist aber
nicht allein ein deutsches , sondern ein europäisches Ziel . Gerade
in diesem Kriege ist es offenbar geworden , daß Deutschland nicht
ohne Europa und Europa nicht ohne Deutschland leben kann . Ans

‘

dieser Erkenntnis resultiert die europäische Wirtschafts¬
solidarität .

Wir werden den Endsieg erringen , so schloß der Minister ,
weil wir die besten Soldaten , die besten Waffen , die beste Füh¬
rung und den Führer , Adolf Hitler , haben . Wir werden siegen ,
wett das deutsche Volk in jeder , auch in der schwersten Situation ,
die Gesinnung und den Geist haben wird , den der Augenblick ver¬
langt , und weil wir ' die historische Mission zum Siege haben .
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Das Heldenlied von Stalingrad
Die Lage durch erbitterte Massenangriffe der Sowjets wesentlich verschärft
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Kriegsmaterial . . .
An der holländischen Käste verlor der Feind Bet einem mili -

tärisch wirkungslosen Tagesangriss vier Bombenslugzeuge . Schnelle

deutsche Kampfflugzeuge griffen am Tage eine Ortschaft an der

Südküste Englands mit gutem Erfolg . an .

5 >

Feind wurde weiter nach Nordosten zurllckgeworsen . Im Don und

Done,gebiet dauern die erbitterte » Abwehrkämvse an .
Südwestlich Woronesch sttff der Feind mit neu heran -

gesührten Kräften in breiter Front erneut an . ' Er wurde tm

wesentlichen blutig abgewiesen . Die Kampfe find noch ' M « angc .

Letliche Angriffe ^. der Sowjets bei Rschew und südwestlich
W e l i « i j e üuh scheiterten . Auch ILdlich des Ladoga -Sees

brachen erneute mit Panzern vorgetragene feindliche Angriffe na «
erbittertem Kampf zusammen .

3 » Nordafrila Svähtruvptätigkeit .
InTunesien scheiterten Versuche des Feindes , tn den Vor¬

tagen verlorene Stellungen zurückzuerobern . Seine Verluste in

der Zeit vom 1« . bis 24 . Januar 1943 betrugen : 400 0 6 e - .
fangen « . 21 Panzerkampfwagen , 70 Geschütze . 200 Kraftfahr¬

zeuge , über 100 Maschinengewehre und zahlreiches anderes

Strategische Bedeutung der Räumung von Tripolis
, Ein schwerwiegender nnd entscheidender Entschluß Italiens .

Leit « 2 Rr . 21

1 - n und die gesamte europäische

oMnunu ' . Für die Streitkräfte der Achse in Nord¬

afrika aber ist jetzt eine . Ausgangslage geschaffen , die reder -

zeit di « Wiederaufnahme einer , Offensive

nach der einen oder anderen Richtumg , ermöglicht .
Di « zukünftig « militärische Entwicklung im . Mitiel -

meerraum wird »eigen , rot « lehr Italiens von wettbltckestden

strategischen Eestchtsvunkten diktierter Entschluß leinen

eigenen Interessen und der gemeinsamen Kriegführung ge -

Tunis geworfenen — mit zum Teil durch die Luftwa ie ab¬

setzten . also demgemäß schwachen Kräften die Achie oi « !« ^

Gebiet auf die Dauer nicht behaupten konnte . Es muhte da¬

her eine neue Armee gebildet . durch die Enge von Sizilien

nach Tunesien übergeführt und auf . dem - gleichen Wege

dauernd versorgt werden . Dl « Durchführung dieser Maß¬

nahmen und die Sicherung , der Operationen erforderten den

ganzen Einsatz der italienischen Kriegs - und 6anM ? notte .
nunmehr allerdings auf einem Wege , der weitaus sicherer
gestaltet werden konnte , als die bisherige , um das , drei »

und vierfache längere Rout « in di « Hafen von Tripolt -

tanien und der Cyrenaika . o . .. .
Die einstweilige Aufgabe von Tripolis und die Zurück¬

nahme der nach in Libyen bzw . tn der Cyrenaika stehenden

deutsch -italienischen Panzerarmee auf die tunesische Grenze
waren damit notwendig , weil auf dem Landweg « von ~ uiu5

aus in Anbetracht der wetten Entfernung ihre Versorgung

auf die Dauer kaum möglich .gewesen wäre .
So sichern die nunmehrigen Positionen der . Achie in

Tunesien am besten dl « ErfulluW . der militärischen Auf¬

gaben unserer Südfront . Sie verhindern die unmittelbare

Seeverbindung zur britischen 8 . Armee und sichern damit

Süd - Italien
Südflanke . S

Berlin . 25 . Jan . Zur Räumung von Tripolis erfahrt
das DNB . von bentfener militärif .cher Stelle .

Tripolis ist von den Streitkräften der Achse planmahig
geräumt worden . So sehr das ganze ..deutsche Volk bte

Empfindungen seines faschistischen Verbündeten über die

einstweilige Preisgabe dieses , mit soviel Hingabe . Fleitz
und Opfern erschlossenen Gebietes teilt , so weitz . es aber die

Bedeutung dieser militärischen Masnahmen tm größeren
Zusammenhang zu würdigen : „ . . . ,

Tripolis ist für das faschistische Jatlien der . Indesnn

seiner jahrzehntelangen mustergültigen Kolomsation - arv
^

li

in Nordafrika . Jmso höher aber ist sein Entschluß . Tripolis

zu räumen , zu werten als ein Zeichen rnilita .risch

nüchternen und entschlossenen Denkens der

italienischen Führung , die damit ein Opfer gebracht bat . das

politisch und psychologisch sicher nicht leicht , aber für die Zu¬

kunft nur vorteilhaft sein kann . . .
Der Plan , die Stadt Tripolis amzugeben und de

italienisch - deutschen Streitkräfte in Richtung auf dre

tunesische Grenze zuruckzufuhren . war seit lang em gefaßt . Er

war bedingt durch den dritiich -amerlkanischen Überfall am

Französisch - Nordafrika , der , Italien und das verbündete

Deutschland in die Zwangslage versetzte , unverzüglich eine

Verteidigungsposition mit allen verfügbaren , und kozentrt -

schen Kräften in Tunesien au,zubauen . ' Tunis und Biierta

tn den Sanden der Anglo -Amerikaner , hatte .die ' taltemsch -

deutsche Panzerarmee tn Nordafrtka einer tödlichen Bedro¬

hung ausgesetzt Die Durchfahrt durch di « Enge von Si¬

zilien wäre damit für die . britische Flotte geöffnet und di «

Versprgung der Achienstrettkrafte über See unmöglich ge¬

macht word « n . Die blitzartige und für die Anglo - Amerikaner

überraschende Inbesitznahme des Brückenkopfes Tunis hat

diese Pläne des Feindes zum Scheitern gebracht . Sein Ver -

iuch . von Algier aus mit Panzervorhuten Flugplatz und

Stadt Tunis im Handstreich zu nehmen , mißlang unter

schweren . Verlusten
^ t

„
ndlich , daß mit den zunächst rasch nach
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ialskampses hat den Mächten des Dreiervaktes neue wirt¬
schaftliche Möglichkeiten erschlossen , wie sie kaum geahnt
werden konnten , als im September 1939 England die
Kriegsfackel in Europa anzündete , die im Verlaufe der Zett
die ganze Welt in Brand setzte . Als schließlich auch noch
Japan in den Kampf eingriff , da ergaben stch dank der
militärischen Erfolge unseres Verbündeten tm ostastatilchen
Raum Verschiebungen in der Struktur der Weltwiriichaft .

• die auf Jahrhunderte hinaus einschneidende Veränderungen
bewirken werden . Es gab für die US .- Amerikaner . Briten
und ihre Hilfsvölker bittere Enttäuschungen , als em Rob -
stoffgebie ! nach dem andern unter die Überwachung des
Landes der aufgehenden Sonne fiel . Als die deutschen
Armeen ihren in Polen begonnenen Siegeszug tm Norden ,
dann tm Westen und schließlich auch im Südosten und Osten
Europas fortsetzten und damit die wtrt >cha,tltche Kran
unseres Vaterlandes immer stärker , untermauerten , da
mußten unsere Feinde erkennen , daß dieses neue Deutsch ;
land mehr wollte , als nur autark zu sein , daß es — .au ,
lange Sicht gesehen — an dem Aufbau eines e u r ova i -

scheu Wirtichaftsraumes schalste . .
Italiens Wirt¬

schaft unterstützt das durch die Achs« politisch festgelegte
Gerivve dieser Wirtschaftsgestaltung im neuen Eurova und

auch die übrigen Länder unseres Erdteiles , von Frankreich
bis Finnland und von Dänemark bis Griechenland , reihen

sich ein in eine Phalanr besauten Willens . dieses

Eurova für alle Zeiten wirtschaftsstark gegenüber den

Machtvosttionen der übrigen Welt zu machen Wir wissen ,
daß hier noch manche Widerstände überwunden werden

tnüssen . wenn wir dann aber auch andererseits feftiteuen
können , daß aus fast allen europäischen Landern wertvolle

Arbeitskräfte neben dem Austausch von Rohstoffen Faktoren
des wirtschaftlichen Aufbaues der jungen europäischen

Völker sind , bann erkennen wir . daß dieses neue Europa , das

auf den Schlachtfeldern des Ostens im , oben Rmgen em

neues Gesicht erhält , auch in wirtschaftlicher Beziehung jetzt

Aber der nationalsozialistische Staat denkt nicht nur in

Kontinenten , sondern auch tn Welten . Der .neue Vertrags¬
abschluß mit Japan , dem stch em gleichgerichteter »rottdien

Italien und Japan anschloß , beweist dies . Es bandeltst «

dabei um ein weltgeschichtliches Dokument , das den Dreier -

vakt in wirtschaftlicher Beziehung tn einem Maße erweitert . .
das neue Wege des interkontinentalen Ausgleiches veschrei -

ret . Die Regierungen der biet tunkten Volker haben be¬

schlossen . . . ihre wirtschaftliche Zusammenarbeit » och enger

zu gestalten .
" So steht es schlicht am Anfang des Vertrags -

wortlautes . Damit wird ein neues Kapitel bet

Weltwirtschaft begonnen , etn Kapitel , das die Über ;
ichrift ..Wirtschaftliche Gleichberechtigung
tragen wird . Der alte Standpunkt , daß i et die Lander den

. . Habenichtsen " ihren wirtschaftlichen , zugleich aber auch

damit ihren politischen Willen aufzwingen können die

südamerikanischen Völker willen gerade jetzt em L,ed bter -

von zu fingen — . muß zu den Akten gelegt werdmi . Zwischen

den neuen Großräumen Eurova und Ostaften rottb es

t » Zukunft kein Schachern mehr um wirtschaftliche Gewinne

geben , vielmehr werden . fick beide Wirtschaftsraume sinn¬

voll ergänzen , es wird eine vernunftgemäße Wirr

schaftsplanung Platz greifen , bte von dem festen

Willen getragen sein wird . . den Volkern zu dienen , Mono¬

pole werden in Zukunft leine Rolle mehr fotelen baben

ihre Methoden versinken mit den alten Volkerm Schritt

für Schritt werden Deutichland , Italien , und Japan a

dem beschrittenen Wege weitergeben , di « wirt,chaftlichen Be¬

lange so auszurichten , daß tm Endergebnis etn blubeiider

gegenseitiger Wirtschaftsverkehr entstehen wird . ^ u letzt

wurden somit die Grundlagen gesckafsen . ? uf denen nach

dem Siege aufgebaut werden kann . Die jungen -Holtet

führen diesen Kampf nicht darum . Machtvosttionen zu . .er¬

ringen , lediglich der Macht wegen : ihre Regierungen hnb

dem Volke verantwortlich und nicht Mttschaftslntettlle « .

In den autoritären Staaten Erfolgt dt « Wirtschaft keinen

Selbstzweck : sie -bat volksverbundene Ausgaben zu iroen .

Und auch die euroväisch - o.stafiatische Eroßraumwirtschaft

fügt sich diesen Erkenntnillen em . Die neu «, roirtschaftliche Welt -

ordnung stebt im Zeichen de - Dreimächtepaktes und

damit im Zeichen der Ordnung und des Wohl¬

standes bei Völker .

Die Erfolge der italienischen Flotte

Rom . 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Die italienische Flotte hat in

den 30 Monaten der . Kriegführung vom Juni 1840 bis rum

31 . Dezember 1942 der feindlichen Kriegs - Ver ormin - sschiff -

sahri folgende Verluste zugefugt : Versenkt wurden 132 feind

licke Kriegsschiffe , darunter vier Schlachtschiffe . 18 Kreuzer .

30 Törvedoi - ger . 80 Ü -Boote mit 270 000 Tonnen ffiejamttonna8c .

ferner 190 Handelsdampfer und Tankdampser mit einer Eesamt -

ioniiage von 1.3 Millionen Tonnen . Insgesamt hat damit die

italienische Flotte 322 feindliche Schiffe versenkt .

Andrang im Schiffslazarett Gibraltar

Madrid . 25 . Ian . Wie aus La Linea gemeldet wird , ist ein

britischer Kreuzer mit Beschädigungen am Bug und am Heck

in eines der Docks von Gibraltar gegangen . . Das Kriegsschiff
^ . .1,?- ^ alle Docks besetzt waren . 14 Sage im » afen oon

alta r war ten , bis mit der Reparatur begonnen

merden konnte Eine Reihe beschädigter Zerstörer und anderer

Einheiten warten bereits seit einigen Wochen auf ihre Reparatur .

D - D . Das Reichskommissariat
Ukraine hält in Gegenrichtung zum
nordwestlichen Ostseeabschnitt des be¬

nachbarten Ostland - Kommistariats den

Süden und Südosten dem Meere offen .
Der Osten wird in buchtenreichem
Grenzverlauf gleichfalls durch das ruck - «

wärtige Heeresgebiet begrenzt , der
Westen hat Grenzen mit dem Bialy¬
stoker Gebiet des Reiches , mit den ,

Generalgouvernement und Rumänien ,
hier vor allem mit der von Rumänien

besetzten östlichen Dnjestr -Zone .
Sechs Generalbezirke : Der

Generalbezirk Wolhynien mrt dem

KommiNariatssitz Rowno , die Eeneral -

bezirke Shitomir , Kiew , Ni¬

kolajew , Dnj epropet rowsk
mit den jeweils gleichnamigen Bezirks¬
städten und der Generalbezirk Krim
mit Melitopol , bilden in ihrer Ge¬

samtheit das ReichskommissariatUkralne .
Der Seneralbezirk Krim grenzt sowohl
an das Schwarze als auch an das

Asowsche Meer und hat Erenzberuh -

rung mit dem rückwättigen Heeres -

geblet der Halbinsel Krim . Zugang
zum Meer besitzen ferner der General¬

bezirk Nikolajew am Schwarzen und
der Seneralbezirk Dnjepropetrowsk am
Älowschen Meer .

Der Herzstrom des Reichrkommifia -

riats , der mit seinem Nebenfluß Pripet
alle Bezirks landschaften miteinander
verbindet , ist der tm ersten Jahr des

Oftfeldzuges heiß umkämpfte Dniepr ,
der bei Cherson tn das Schwarze Meer
münde . Eine interessante Raumstruktur
bat der Eeneralbezirk Wolhynien , der

im Norden an das Reichskommillartat
Ostland und das Reich , tm Westen „an

« .» TÄsSÄ1 !

Eisenbahngeschütz
rollt über Land

Das Zubringer - Geleise , au ,
dem das Eisenbahngeschütz
vom Laster herunter und

aus die Schwenkachse hinaus -

transportiert wurde , kann

weggeschafft werden . Das

Geschütz steht .

( PK . - Aufnahme : Kriegs¬

berichter Zwirner . Wb .)

Aus dem Führerhauptauartier . 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Ansturm der Sowjets « egen » eite Teile der Ost¬

front nahm gestern an » eftialeit w t e b e tau . 3n

schweren Abwehrkämpfen gegen vielfach iiberlegenen F ^
nd be¬

haupteten fich die deutschen Armeen « egen alle Durchbruchs - und

Umfaffungsverjuche .
3n Stalingrad haben fich die Verteidiger , bei denen fich

neben den rumänischen Divisionen auch ein kleiner kroa¬

tischer Verband befindet , im südlichen und mittleren Teil

der Stadtruinen aus engen Raum zusammengeschl - llen . Ste leisten
dort unter Führung ihrer Generale w - it -Kn
heroischen Widerstand , von der Luftwaffe unter schwersten Etn -

satzbedingungen nach Kräften unterstützt .
Im Kuban - und Manntfch - Eebiet wurden feindliche

Angriffe in harten Kämpfen abgewiesen , die Bewegungen zu den

besohlenen Frontoerküraungen verlaufen tut übrigen
planmäßig . Panaertruppen und motorifierte Verbände setzten
zwischen Matzytsch und Don ihren Angriss mit Erfolg fett . Der

Heldenhafter Kampf in den Ruinen Stalingrads
Gegen alle Durchbruchs - und Umfassungsversuche behauptet - Un

Rschew ,
"
südlich

^
Welttije

"
sah

schwersten Einsatzbedingungen - S ° wiet - nar . s,etmKubam un^ Mmtyllch -Eebttt ^ et ^ ro « , « . A . ^ osten zurück -
nut , südlich des letzten Kämpfen in Tunefien

' Melitopol ®'
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O f » Zft? 3M

km

bient hat .

„ Amt für große Kriegsstrategie
"

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 26 . Jan . Die englischen und amettkanischen Zer -

tungen begleiten die Washingtoner Besprechungen der Anti -Achsen¬

mächte mit Ermutigungen, ,
alle Streitpunkte beiseite zu .stellen

und stch auf gemeinsame Pläne zu einigen . In diesem Sinn fordert
Wendell W . llkie wieder einmal ein „Amt für große Kriegs¬

strategie der Anti -Achsenmächte
" . Man müsse endlich lernen

äufammenäu arbeiten . In dieser oder m ähnlicher Form

kehrt die Forderung in zahlreichen mnerikamichen Blattern wie¬

der Der militärische Mitarbeiter der „ Stern Bürk Herold Tri¬

büne " ergäpzt diese Forderungen noch dprch einen Satz , daß es

notwendig sei , im Kamps gegen die U -Bootgefahr einen ein ;
h e i t l i ch e n O b e r b e s e h l zu schaffen Ebenso notwendig Jet
er , aber auch , irgendwo eine Zentralstelle zu schaffen , von der

aus die politischen Probleme des Krieges gelost wurden Es ist

anzunehmen , daß nunmehr irgend ent neuer „ R a t in Washing¬

ton geschaffen werden wird , obwohl es la an derartigen Ein¬

richtungen im Lager unserer Gegner auch bisher Nicht gefehlt hat .

In den USA . wird dabei deutlich das Bemühen erkennbar , Roose¬

velt als den großen Mann herauszustellen . So heißt es m einer

New Vorker Meldung , daß durch einen derartigen Beschluß dw

Popularität Roosevelts sehr stark wachsen wurde Die Lffentlich -

keif werde zu der Anficht gelastgen , daß das Parlament zuletzt

viel Zeit auf Fragen zweiten Ranges verschwendet habe , wahrend

Roosevelt zur gleichen Zeit alle ffine Kräfte ° uf den
^

Krieg kon¬

zentrierte . Hier wird also das Bemühen deutlich , den Kongreß

der Roosevelt unbeauem werden konnte , in den Augen der vffent

lichkeit herabzusetzen und dafür die Reklame für den Prastdenten

zu verstärken . .

Verstärkter USA . - Druck auf Argenttnien
Via - , 25 Jan Eine weitere Beröffenllichung des „Sus -

schufils für politische Verteidigung Amettkas " zeigt dm , zu -

nehmenden politischen und moralischen Druck ,

den der Dollar -Jmperialismus jetzt auf Argentinien als das letzte

Bollwerk der ^ieuitalität ausübt . Gelegentlich der Tagung dieses

Ausschufies in Montevideo veröffentlichte der „Lberwachungsaus -

lckuß für die Ermittlung antinationaler Umtriebe " — wie „ La

Nacion " am Sonntag aus Montevideo berichtet — ein ganzes

fieft über die Guthaben und den Geldverkehr „des Nazismus in

Argentinien " . Bezeichnend für die Tendenzen dieses Üblen Agi -

tationsmackwerks ist . daß zu den „ antinationalen Umtrieben " auch

her Geldverkehr der deutschen Eesandtschast gerechnet wird .

Druck unbSertea -. Se chrllrnberg ' lch- Buchdrucker- !.W --bad«n -r Tagblett .«Bierttibe *
Srirnntlettung : Dr . phil . s ..«. « uftav Lck - llenbctg und Cito ftotier . Stzupl -

schrWciter : FrtnGtzntyer , jimtt . In Wiesbaden . Zur Zeit ist Pre -sl,ste Str. 10 gültig
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______ Wiesbadener Mcheichkn

Das Regiment ruft . . .

„ ffi. Herr Stabsarzt ? Nein , nimmermehr !
Semih . die Wunde war tief , war schwer .
Der Arm ist lahm , ist noch ohne Kraft .
Aber es ist nur der linke , der rechte cs schafft .
® . o ., Herr Stabsarzt ? Das gibt cs nicht .
Mein Regiment noch marschiert und ficht ,
das Regiment , in dem ich zwei Jahr '
Leutnant und Kompanieführer war .

'

Sein Kampf ist hart . Die Lücken sind groß .
Die Besten deckt längst der Erde Schob .
Wer soll sie ersetzen ? Die Jugend nur ?
Rein , auch wir Alten . Uns bindet der Schwur
an seine Fahnen . Wir sind der Geist ,
der über Gräber nach vorwärts weist .
Ob krumm mein Arm . ist gleich im Dreck .
Ich zeige das Ziel , der Gefreite schiebt Fleck .
E . v . , Herr Stabsarzt ? Daheim am Pult ''
Für Tinte und Feder mir fehlt die Geduld .
Nur ein Gedanke im Herzen mir brennt :
Noch steht am Feinde mein Regiment ,
es kämpft , es blutet , und ich nicht dabei . • ■
Nicht wahr , Herr Stabsarzt , Sie geben mich frei

' '
Ich steh für mich ein . hab

'
nicht Kind , nicht Frau ,

, schreiben Sie ruhig ins Soldbuch : K . v !"
• Albert Lehsten .

Hitler - Jugend und Gemeinden
Der Gauleiter spricht ans einer Kommunalarbeitstagung in

Wiesbaden
Seitdem die HI . durch Reichsgesetz vom 1. 12 . 1836 zur

Staats fugend erklärt wurde , hat sich die Zusammenarbeit
mu den Gemeindeverbänden von Jahr zu Jahr vertieft .
Abgesehen von der Förderung , die Städte und Gemeinden durch
Gestellung von Heimen und Unterkünften und Zusteue¬
rung namhafter Beiträge für die körperliche und kul -
t u r e 11 e Ertüchtigung ihrer Jugend zuteil werden liehen , so vor
allem auf dem Gebiet der Jugendämter .

3u einer ersten Arbeitstagung im Kriege werden die
HJ .-Sachbearbeiter und Jugendamtsleiter der Städte und Ge¬
meinden nun in Wiesbaden auf Einladung des K .-Gebiets -
führers Dr . G a u h l zusammenkommen . Im Verlaus dieser
Tagung wird Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
iprechen . Ausführungen von Vertretern der Reichsjugendführung
und des Gebietes sollen den Teilnehmern Ausrichtung und zu -
glerch wertvolle Anregungen für ihre Arbeit vermitteln .

Kriegseinsatz der Mädel
Fünf Jahre BdM .-Werk „Glaube und Schönheit "

In diesen Tagen feiert das BdM .-Werk „ Glaube und Schön¬
heit "

sein fünfjähriges Bestehen . Es hatte sich seinerzeit für die
Entwicklung des Mädels als notwendig erwiesen , nach der all -
gemeinen , zur Gemeinschaft hinführenden Erziehungsarbeit im
-Bb3K . die Persönlichkeit des 17jährigen Mädels entsprechend
ferner Neigung und Veranlagung zur Entfaltung zu bringen .
So entstanden unter Leitung bewährter Fachkräfte Arbeits -
g e m e i n s ch a f t e n , die sich in Sport , musische Erziehung , Haus -
llche und weltanschaulich -politische Erziehung aufgliedern . Es

somit dem Mädel Gelegenheit gegeben , einmal das berufliche
Können — z. B . in den Sprachen -Arbeitsgemeinschaften — zu
verbessern , zum anderen beim Sport , bei kultureller oder häus¬
licher Betätigung einen Ausgleich zur beruflichen Arbeit zu
Ttnben .

Der Aufbau des BdM .-Werkes „Glaube und Schönheit " war
noch keineswegs abgeschlossen , als die Zeit eine umfassende Um¬
stellung auf kriegsbedingte Arbeitsgemeinschaften erforderte . In
erster Linie standen nunmehr der Gesundheitsdienst —
die fachlich gut ausgebildeten Mädels konnten laufend dem
Deutschen Roten Kreuz zur Verfügung gestellt werden — und die
hauswirtschaftliche Ausbildung mit Nähen und
Kochen . Der ganze Dienstbetrieb wurde auf den notwendigen
Kriegseiusatz eingestellt . Während in den Städten unseres Gaues
die Mädels in Lazaretten , beim Deutschen Roten Kreuz , bei der
Straßenbahn , in Haushalten oder Geschäften helfen , arbeiten sie
aus dein Land in den bäuerlichen Arbeitsgemeinschaften . So ent¬
stand z. V . im Bann Schlüchtern auf einem ehemaligen Köhlen -
abladeplatz ein vorbildlicher Bauerngarten , aus dem das dortige
Lazarett während des ganzen . Sommers mit Tomaten , Gemüse
und allen Küchenkräutern bedacht werden konnte .

Die jährlich im Mai stattfindende BdM .-Woche mit ihren
kulturellen Veranstaltungen beweist , daß bei allem Kriegseinsatz
die eigentliche Aufgabe nicht vernachlässigt wird : Die Hinführung
des in sich selbst gefestigten Mädels zu den kulturellen Gütern
unseres Volkes , die es einmal als Hausfrau und Mutter hüten
und weitertragen soll .

Dienstag Verdunkeluu « von 18 .01 — 7.50 Uhr

Erziehung zur Leistung
Reue Berufserziehungsmatznahmen

Der verstärkten Leistungsertüchtigung von Jugendlichen und
Erwachsenen für die deutsche Kriegsproduktion dienen bereits seit
Kriegsbeginn in hervorragendem Matze hie vielfachen Förder ^ ngs -
einrichtungen der Deutschen Arbeitsfroiit . Das bisherige
Amt für Berusserziehung und Belriebsführung ist nun von Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley durch eine ausdrückliche Umbenennung
noch stärker für diese Leistungsertüchtigung zugunsten unjetes Sieges
eingesetzt worden Es erhielt den Namen „Amt für L e i st u n gs -
ertüchtiguny , Berusserziehung und Betriebs -
süh rm n g

" Gleichzeitig hat Dr . Ley bestimmt , dah das bisherige
Berufserziehungswerk fortan den Namen „ L e i st u n g s e r i ü ch -
tigungswerk " führt .

Als ein wichtiges Instrument der Nachwuchslentung entsteht
im Amt für Leistungsertüchtigung der Generalnachwuchs -
P l a n der Berufe Die von dem Amt geförderte Lehrwerkstatt ist
heute zum Kennzeichen sorgfältiger Berufsausbildung im Betrieb
geworden . Die Zahl der Lehrwerkstätten wuchs von 180 in 1933
aus über 5000 . Der snstematische Ausbau von Berufserziehungs -
matznahmen für Erwachsene erstreckt sich auf alle Berufe und ge¬
währleistet den beruflichen Aufstieg . Die Zahl der Teilnehmer ist
von 750 000 in 1935 aus 3,2 Millionen in 1942 gestiegen . Insgesamt
haben bisher 18 Millionen Erwachsene in diesen DAF .-Veranstal -
tungen eine Berufssörderung erfahren und damit eine Leistungs¬
steigerung . An kriegsbedingten Matznahmen werden dabei die
Umschulung Berufsfremder für die Rüstungsindustrie , die Anler -
nung von Frauen und die Rückführung Kriegsversehrter in das Ar¬
beitsleben vollzogen . Der Betriebsführer soll im nationalsozia¬
listischen Staat aber auch als Menschensührer die nötige Eignung
besitzen . In verschiedenen Reichsschulen für Arbeitsführung wurden
zur Förderung auf diesem Gebiet bisher 830 Lehrgänge mit 20 000
Teilnehmern durch geführt .

Anlern - und Anlehrverhältnis
Als eine neuzeitliche Grundlage der Erziehung der deutschen

Jugend zu in jeder Hinsicht vollwertigen Arbeitskräften wird jetzt
der vom Jugendrechtsausschutz der Akademie für deutsches Recht
ausgearbeitete Entwurf eines Gesetzes über die Berufserziehung
der deutschen Jugend . veröffentlicht

'
Das Mitglied des Jugend -

rechtsausfchusses , Oberregierungsrat Dr . Summ erlern vom
Reichsjustizministerium gibt in einer Übersicht in der „Deutschen
I ust i z

" die wesentlichen Einzelheiten bekannt . Die erzieherische

Bedeutung des Arbeitserlebnifses für die Jugend wird in : Ent¬
wurf gesetzlich fdstgelegt Durch die Berufserziehung mutz der junge
Deutsche nicht nur zu einem beruflich tüchtigen , sondern auch
charakterfesten Volksgenosien herangebildet werden . Deshalb wird

nach dem Entwurf der Gedanke der Berufserziehung nickt auf die
Jugendlichen beschränkt, die in ein Lehrverhältnis eintreten ; e»
werden vielmehr alle Jugendlichen davon erfaßt , die nach
Beendigung der Volksschule in das Berufsleben eintreten . Das Ge¬
setz soll für alle Jugendlichen vom 14. bis 18 . Lebensjahr gelten ,
in Einzelfällen auch länger . Jede Einstellung eines Jugendlichen
in einem Beirieb begründet ein Berufserziehungsoerhällnis . In¬
nerhalb der Berufserziehungsverhäliiiisie unterscheidet der Entwurf
nach dem Umfang der fachlichen Ausbildung die Ausbildungs¬
verhältnisse und das I u g e n d a r b e i t s v e r h ä l t n i s .
Ausbildungsverhältnifs .e sind ausschließlich das Lehrverhältnis und
das Anlernverhältnis , wobei das letztere ein Mindestausbildungs¬
verhältnis zur Überwindung der Ungelernten ist . Das Bisherige
Anlernverhältnis , das mit diesem Anlehrverhältnis nichts zu
tun hat , soll im Lehrverhältnis ausgehen . Als untere zeit¬
liche Grenze für das Lehrverhältnis ist ein Jahr vorge¬
sehen . Die Einzelheiten des Lehrverhältnisies werden weitgehend
durch Gesetze Ausbildungs . und Tarifordnung vorgeschrieben . Der
freien Vereinbarung bleibt nur geringer Spielraum , so iikfer Be¬
ginn der Lehrzeit , Höhe der Erziehungsbeihilfe usw . Alle Verein¬
barungen über das Lehrverhältnis werden in einer Urkunde nieder¬
gelegt , die der Entwurf „ Lehrbrief " nennt . Das Lehrverhältnis
endet zwei Wochen nachdem der Lehrling die Lehrabschlußprüfung
mit Erfolg bestanden hat . Der Entwurf schreibt zwingend vor ,
daß ein Jugendlicher , der noch keine abgeschlossene Be¬
rufsausbildung erhalten hat , außer in einem Lehrverhält¬
nis nur in einem Anlernverhältnis beschäftigt werden
darf . Der Eintritt eines solchen Jugendlichen mein A r -
b e i t s v e r h ä l t n i s ist daher ausgeschlossen . Die Dauer
der Anlehre beträgt sechs Monate . Der Entwurf sieht nach Be¬
endigung der Anlehre zwingend eine sechsmonatige Wei¬
terbeschäftigung im i eiben Betriebe — regelmäßig
in einem Iugendarbeitsverhältnis — vor . Das Jugendarbeitsver¬
hältnis selbst , das neben dem Ausbildungsverhältnis die einzig
mögliche Art der Beschäftigung Jugendlicher ist , entsteht immer
dann , wenn ein Jugendlicher ohne besondere fachliche Ausbildung
beschäftigt wird , d . h . regelmäßig erst nach Beendigung eine »
Lehr - oder Anlernverhältnisses . Strenge Vorschriften sieht der Ent »
wurs für Feststellung der Eignung des Unternehmers und des Be -
triehes zur Berufserziehung sowie des Jugendlichen für den .Be¬
ruf vor .

Wandlungen der Farbphotographie
Ein lehrreicher Vortragsabend für Lichtbildfreunde

Welch weiten , durch zähe Versuche aber an wachsenden Erfolgen
reichen Weg die Farbphotographie zurückgelegt hat , bis
Meisteraufnahmen des Wertes und Gehaltes zustande gekommen ,
wie der Vortragsabend der PhotographischenGesell -
schäft am Montag sie uns zeigte , darüber , sprach Dr . Voß an
Sand eines ausgewählten Bildmaterials , das bis auf ein paar
Ausnahmen von Amateuren des Reichsverbandes aus dem Gau
Westmark Hessen zur Verfügung gestellt war .

Für den Ausbau der Farbdias liegen keine allgemein gültigen
Regeln vor , die Anschauungen über die schönsten Farbzusammen¬
stellungen haben sogar mehrfach gewechselt in der Entwicklung . Ab
1936 gelang es überhaupt erst die bis dahin noch ziemlich unreinen
Farben natürlicher zu bekommen , doch war die Farbskala immer
noch sehr beschränkt und . dementsprechend , auch die Auswahl der
Motive . Es verhielt sich der Gegensatz zur Schwarz -weiß -Phoio -
graphie etwa so wie in der Malerei die Pastellfarbe zum Effekt
der Ölfarbe . Man schwelgte lange Zeit in einem „ Farbenrausch

" ,
aus dem erst in den letzten Jahren ein Weg herausgefunden
wurde und besonders im letzten Jahr sind beträchtliche Fortschritte
gemacht worden . Die Farbemulsionen gelangen bester und reiner .
Aufnahmen im Gegenlicht und Bei trübem Wetter gelangen , was
wiederum die Auswahl der Motive erweiterte . Eine gröbere
Weichheit lieb sich erzielen .

Die gezeigten durchweg sehr künstlerischen Farbdias gaben dem
zahlreichen interessierten Publikum ein eindrucksvolles Bild von
dem hohen Stand der heutigen Farbphotographie . Ob es sich um
Porträtaufnahmen handelte , die in wundervoller Plastizität die
Atmosphäre des Lebendigen herausstellten in Einzelheiten wie in
der Gesamiwirkung . ob es Tiere waren , die in der Märchen¬
schönheit eines bunten Falters , dem mollig - warmen Gelb wusteliger
Entenküken oder aus den Augen schön gezeichneter Bildern unser
Zoologischen Garten in farblich gut eingefangenen Bildern unser
Auge entzückten , ob es Stilleben oder Blumen waren , die
Spiegelung des Lichtes , die harmonisch gebundene Gegensätzlich¬
keit der Farben , die nichts Künstliches . Konstruiertes oder Falsches
mehr aufzeigt , wie früher einmal , wirkte stark . Einen breiten
Raum nahmen naturgemäb die Landschastsbilder ein , besonders
vom Rhein . Zu jeder Jahres - und Tageszeit , in jeder Wetter¬
stimmung aufgenommen , zeigten sich ungeahnte Schönheiten und
Reize , die dem gemalten Bild gegenüber den Vorzug haben , ob¬
jektiver und damit naturgetreuer zu fein . Aufnahmen im Gebirge ,
von denen eine ganze Reihe an uns vorüberzog , vom blühenden
Tal bis zum Givfelgrat in Gis und Schnee , haben die be¬
sonderen Schwierigkeiten der .richtigen Abstimmung von Nähe und
Ferne und der stärkeren Leuchtkraft der Farben . Außen - und
Jnnenarchitelturaufnahmen zeigten eine klare Plastik Bei wirkungs¬
voller Reine und Zartheit der Farben . So wird auch dem Kunst¬
historiker und Architekten die gute Farbaufnahme eine Bereiche¬
rung und Unterstützung seiner Arbeit werden . Besonders hervor¬
gehoben feien Aufnahmen aus Athen und von der Akropolis , die

in ihrer , aus den Farben erblühenden Stimmung geradezu dichte¬
rische Kraft ausströmien . Oder auch die Farbdias vom Meer , an
der Kanalküste , wo das silbern -metallene Master und der auf »
gerissene Lichthimmel , — alles in wenige , zarte Farben getauchi
— die Größe der Schöpfung offenbarten . Die fotten , schweren Töne
an der Adriaküste dann , die je nach der Zeit und Stimmung des
Tages langsam ins Schweben gleiten , machten klar , was der Vor .
tragende immer wieder unterstrich , dab alle Probleme heute schon
aufgegriffen werden können von der Farbphotographie . A . Pl

— Gespräch mit Ritterkreuzträgern . 3m Rahmen seiner Sen¬
dung „ Zeitgeschehen

" vermittelte der Reichssender Frankfurt am
Dienstagvormittag ein Gespräch des Gauleiters mit drei
Ritterkreuzträgern der Infanterie , die zur Zeit im Gau auf zahl¬
reichen Vortragsveranstaltungen über ihren Einsatz an der Ost¬
front sprachen . Nach einleitenden begrüßenden Worten des Gau¬
leiters . mit denen er seiner Freude über die lebendige Zusammen¬
arbeit zwischen Front und Heimat Ausdruck gab , schilderten die
Ritterkreuzträger , unter ihnen Oberst Daniel , der in Wies
baden sprach , ihre Erlebniste beim Gedankenaustausch mit bei Ju¬
gend . In Versammlungsräumen , in Schulen , in Wehrertüchtigung »
lagern richtete sie das Wort an die Jugend und wo sie auch fvra -
chen , überall war die aufnahmefreudige Bereitschaft der jungen
Menschen und ihre stürmische Begeisterung für den großen Ge¬
danken dieses Krieges die gleiche . Auch von ihren Taten , die zur
Verleihung des Ritterkreuzes führten , gaben die Offiziere , auf
Wunsch des Gauleiters , einen kurzen , gedrängten Überblick und
es war in den wenigen , im eigenen Lob sparsamen Worten bet
Männer bie ganze Härte und Opferbereitschaft de » gigantischen
Ringens der Abwehrfront im Osten zu spüren . Gauleiter Spren¬
ger sprach im Namen aller den Riterkreuzträgern den Dank ber
Heimat aus . . U . Mr .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Senbungen im Reichsprogramm : 12,45 : Schloßkonzert aus
Hannover , 15,30 : Alte Schloßmustk aus den Subeten , 16,00 : Äläny
aus Ungarn unb Spanien , 18,30 : Zeitspiegel , 19,00 : Äonterabmtral
Lützow : Seekrieg und Seemacht , 19,20 : Frontberichte , 19,45
Politischer Vortrag , 20,15 : „Die klingenbe Leinwand "

, 21,00 .
Die lustige Stunde . Im D eu tschland send e r : 11,30
Über Land und Meer , 17,15 : Sinfonische Musik , 18,15 : Deutsche
Bläsermustk , 20,15 Sibelius -Zyklus , 21,00 : Auslese schöner
Schallplatten .»

— Preisauszeichnung nach 100 Gramm beim Metzger er¬
wünscht . Der Reichswirtschaftsminister hat den Reichsinnungs -
verband des Fleischerhandwerks darauf hinaewiesen , daß eine
Preisauszeichnung für den Verkauf von Fleisch und Wurst auf
der Basis von 100 Gramm erwünscht , eine Auszeichnung über
500 Gramm ober 125 Gramm bagegen nicht erwünscht sei . Der
Minister zieht bomit die Folgerung aus der Einteilung der
Fleischkafte mit ihren Abschnitten zu 50 Gramm .

Rudolf AUxanöcr Schrodsr
'

Zu keinem 65 . Geburtstag am 26 . Januar

„ 3n feinen bekannten „ Aufsätzen und Reden " spricht Rudolf
Alerander Sckroder davon , daß nickt das Talent den Dichter
macke , sondern die Gefinnunn . Die Rede , in der diese Worte
stehen und die tm Sabre 1927 in Hamburg gehalten wurde ,
bandelt von der „ neuen Dichtung " und gipfelt in einer Zeit der

Verlotterung und Berluderung unseres literarischen Lebens " in
einem Lob der alten Dichtung . Hierunter wollte Sckroder nichts
onberes als die Umkehr , die Rückbesinnung auf die ewigen Kräfte
des Menschengeisies verstanden willen Die Unbebingtheit , mit
der sich Rudolf Alerander Sckröder von jeher und besonders in
leinen verdienstvollen „ Aufsätzen und Reden " für die höchsten
Ziele der Dichtung ämetite . umicklient das . was Paul Alverdes
an ihm als das „ Reine . Gute . Gerade . Deutsche " verehrt und
das leine lunicken Schöpfungen nut tenem inneren Gleichmaß ent¬
hüllen . das den dichterischen Charakter Rudolf Alerander Schröder
Benimmt .

Ms kurz vor Ausbruch des ersten Welttrieges seine „ Deutschen
Oden erschienen , die herben Mahn - und Warnrufe an die deutsche
Jugend , vernahm man die Herz - und Wortkrait eines Dichters ,
der mit banger Sorge in die Zukunft keine ? Vaterlandes kab . Und
kein „ Deutscher Sckwur " . der 1914 erschien und eins unterer
' ckonsten und eindringlichsten Kriegsgedichte bis neute geblieben
ist . verriet die geheimnisvolle Macht des echten Dicklerwortes . das
über dem Unerbittlich -Wirklichen die Feierlichkeit des unwandel¬
baren . ewigen Opfers aufricktete . Das „ heilige Vaterland " , für
das er entbrennt . Bat ibn dann nickt mehr losgelallen . Es bat
feinen Gedickten wohl , als ibn die Enttäuschung über das unkeliae
Ende des Krieges verzehrte , eine Wendung aus der weltlichen tn
die geistliche Sphäre gegeben , in der er . nahe dem Göttlichen und
lern dem Dogma , immer wieder Trost und Veriüngung mckt . aber
der Kern feines Wesens ist die aufrechte Gesinnung geblieben , die
feierliche „ Harmonisierung des Unharmonischen . die ex. leibst als
- tnrt unb Ziel aller Kunst ansieht . 3n dem großen Gebaube feiner
Weltlichen Gedickte " , beten gelassene Einheit von Rbvthmus . und

Melobie . von still versunkener Lebensdeutung und weltonener
Lebensschau einen ganz das Wesentliche fordernden Baumeister
des Wortes verrät , schenk : sich dem Leker sine überwältigende
Fülle sprachlicher Reize und dichterischer Gleicknille .

Schröders Dichtungen haben das Tröstliche unb Einfache aller
großen Kunst , die Demut vor dem Göttlichen , durch das alles Ver¬
gängliche zum Sinnbild wird , und die erhabene Smlicktbeit der
menickuchen Empfindungen , die wie ein breiter , ruhig fließender
Strom feinem Herzen cntouiUen . An keinem 60 . Geburtstag , vor
fünf Jahren , erkannte ein Bewunderer feiner Kunst an Rudolf
Alerander Scktöders Sein unb Wirken eine ..Ausstrahlung
goeihekcher Cristen ',weife " — und wirklich birst die Ansammlung
höchster Werre in feinem Schaffen , in der nichts von legliaier ..über »
bcblichkeil des Gebildeten " zu finden ist . sondern bie „ Welt des
unverfälschten Seins " , etwas von dem . was Goethe als Ausdruck
wahrhafter Kultur bes deutschen unb darüber hinaus des abend¬
ländischen Menschen bezeichnet hätte . Darum anck Schröders Hin¬
wendung zur gesammelten Dafeinsfülle des Klassizismus zur

Ein Bild ist schon als Sinnbild , wenn es ein Stück Well -
anickauung ist : denn die Welt ist nickt nur das . was untere Augen
ichen - bte Welt ist. alles , was uii .iere Seele vön ihr im Gefühl
dar . Darum heißt - innbilder idiaften . der Seele genug tun ; und
uoer ben ipckatien ihrer Natur . welch - ihr Volkstum ist . kann keine
Kunst springen . Deutsche Kunst kann nur ein Stück beuti <6e «
Wesenheit lein kWilhelm Schäfer !

Dllsikcrlischos Ttzsatsr in HHan
Das Theater -Juwel des Redoutenkaales in der Wiener Hof -

burg , bisher Handel . Mozart und Wolf -Ferrari Vorbehalten , wurde
jeht auch zum Rahmen für die klingende Heiterkeit der Johann -
Etrauß -Overette „ Wiener Blut " , die in bet ätmofobare bes
gobelln - geschmückten Saales Besonders glücklich die Zeit des Wiener
Kongresses heroufbetorooren konnte . Das Libretto mit keinen
unglaubwürdigen Derweckilungen — man war offenbar damals
nickt io anspruchsvoll fauch das heutige Theater ist mehr daran
gebunden als em Drehbuchs , darr allerdings nur als Vorwand
für die Musik genommen werden , für die zu Lebzeiten von Johann
Z ^ auß der langtahnge Kapellmeister am .. Theater an bet Wien '
Adolf Muller , eine Fülle von Perlen aus bem „ Nachlaß " ent
beite ., Anton Paulik . der Dirigent der heutigen Aufführung , hat
überdies bie musikalische Substanz noch um einige sünbenbe
Johann -Strauß -Welien bereichern können , so daß die von ben
Wiener Philharmonikern wohl unnachahmlich gespielten Walzer
und Polkas ausgiebig vom Temperament Bieter Stabt tünben
Surften Selbstverständlich . wat bei dem Rang dieser Aufführung
mit Staatsoperdikraften das „ Echo " dankbare Begeisto -
rung .^ Man bewunderte , die stilistische Einheit , der Inszenierung
op -- U Schuhs , die Bühnenbilder und Äoitume von Wilhelm5?etnfmg . die große Ballett -Szene im zweiten Akt fChoreographie
Erika Honkal und das erlesene Ensemble , das in zwei Episoden
rollen durch Mitglieder des Burgtheaters ergänzt war .

. Das Opernhaus der Stadt Wien brachte unter der
N " delikatem Sinn die Partitur betreuenden Leitung Giovannidi Bellas „ Die lustigen Weiber von Windkor " Betau -»
Mr die der Gastregisseur Dr . Alfred Walter durch Mar Freu reckt
originelle Bilder aut der Drehscheibe hatte aufbauen lallen Hättedas gesangliche Gesamtniveau nickt eine bemerkenswerte Höbe
erreicht , wäre man vielleicht von .der Fülle der oviifchen Eindrücke
eher verwirrt als Beglückt gemeien . Das Opernhaus der Stadt
Wien hatte aber in der rumänischen,Sopranistin Valentina Eretof .

’
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Nachdrücklichste belegt . Choreographie und Einstudierung : Serbe « .<vreunb/mufifahidie Leitung : Rudolf Aaftnigg . Sühnenbuber» ertn Windbetger . Kostüme : Grete Laucr -Volters . J A Mach

monumentalen Heldenwelt Homers und keiner großen Even , zum
heiter -gelassenen Seelenatem des Horaz feiner Römeroden unb
Satiren , zur anttkifchen Erhabenheit der Giceronitoen Reden . Es
ist Schroders Verdienst , die Weltgeschichte der Odvkfee unb Ilias
aus Verkennung unb Umdunklung in ein neues Lickt ergreifender
poetiicker Anschauung gerückt und mit schöpferischer Wortkraft den
tiefen Strömungen deutschen Wesens greifbar gemacht zu haben .
„ Rudolf Alerander Sckröder . der am 26 . Januar 1878 in
Bremen Geborene , der Lyriker . Mitbegründer der .leirüfiritt
„ Insel , der Keimzelle des späteren Jnfelverlags . der Kunst -
ibeoretiker . der tetnfinnige Prosaist und endlich Rudolf Alerander
Sckroder . , der wortgewaltige Erneuerer altklallikcker Dicktungen .
bat tn .feinem reichen , zu hohen Sternen greifenden Schaffen aus
per fieren inneren Anschauung bes Menichengeistes unb der ge¬
heimsten Lebensmachte altes dichterisches Erbe neu geweckt und in
keiner weltlichen und . geistlichen Lurik das „ ewige Geschenk des
Lebens " mit reiner Frömmigkeit des Herzens besungen . Heinz Rukck

* Das ,,Wiesbadener Collegium musieum " spielte im Rahmen
her Stadtlscken Kammermusikabende in Trier . Siegen und in
Darmstadt . Die Anerkennung bei Publikum unb Prelle war
herzlich . Die nächsten Kammermusikkonzerte der Vereinigung finden
in Hildesheim . Karlsruhe . Berlin und Leipzig statt .* Liselotte Schreiner , die vor ihrer Berliner Tätigkeit u . a .
tn Hamburg und Wiesbaden wirfte . wurde die Titelrolle von
Kleists Tragödie „ Venibellsea . die in Kürze im Wiener Burg -
tbeater zu erwarten ist . übertragen . Die Künstlerin ist in Wien
bereits durch ihre Darstellung der „Medea " lGeiaiiitgastsviel der
Berliner , Volksbühne im Rahmen der Grillvarzer -Wockel und der
„ Elektra tn „ Iphigenie in Delphi lWiener Gerhart -Hauptmann -
Tage 1942 ) bekannt . — fl

.
* Paul Riedn . Oberspielleiter bes Stuttgarter Staatsickau -

iviels (trüber Wiesbaden ) , wurde von Generalintendanten Lothar
MuthP etngelaben , als Gast im Wiener Suratbeater bie Reu -
tnfjenierung von Kletstz „ Penthelifea " zu übernehmen . Paul
Riedl ) hatte bereits für die Wiener Hebhel -Woche „ Agnes
Bsrnauer im Wiener Baratheater inszeniert — f !

* Verleihung des Kovernikus -Preileo 1942 . In der Breslauer
Unraerirtatrourbc am 25 . Jan . der Nikolaus -Kopernikus -Preis
1942 an Buckereftnrcktor Viktor Kauder ( Kattowitz ) tm restlichen
Rahmen verlieben .
.

* Rege « Kulturleben in Norwegen . In Norwegen habe es
. btefes Krieges noch keine „ Äultutoauje

" gegeben , ko
Reut die Osloer Zeitung „ Morgenvosten in einer kulturpolitischen
Betrachtung test . Was die norwegische Buckvrovuktion während
des vorigen Herbstes und in diesem Winter betreffe , so fei der
große Anteil .der ernsthafteren Literatur auftallend . was daraus
hindeute , bau der norwegische Leser besonders die gediegenen
Werke vorzieht . Trotz friegesBcbitnfler Schwierigkeiten sei es auch
gelungen , bas Tbeaterleben zu konzentrieren , ko daß durch Gatt «
kviele und Turneeri das bunte Bild der norwegischen Theater -
loielplane kaum zu leiden brauchte . Übersehe man bas getarnte
Kulturleben , so könne man mit Freuden festktelken . daß es in allen
feinen Zweigen durch die Schwierigkeiten 6es Krieges nickt be¬
einträchtigt werde . Auch in der Zukunft drohe ihm keinerlei Gefahr .
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WISSEN SIE SCHON . . . ?

-. .. t ~ ~~] . . daft Amerika schon 500 Jahre vor
^ em berühmten K o l u m b u s entdeckt

- i wurde ? — Bor rund tausend Jahren
1 » vifc ' befuhren die Wikinger , germanische

_ Seefahrer , alle Meere der aften Welt
* („ alte Welt " — Welt vor der Ent -

deckung Amerikas ) . Überall errichteten
X « 3 ste grobe Reiche in Rußland , Rord -

— ™ ' frankieich . England , im Mittelmeer und
auf Island . Von Island aus drangen

sie nach - Grönland und um das Jahr 1000 bis nach Amerika (Halb -
rnsel Florida ) vor . Dieses Land wurde von den Wikingern
Winland ( Weinland ) genannt . Also 500 Jahre vor Kolumbus
wurde Amerika — von Germanen entdeckt ! (Deike -M .)

— Reichslustschutzlotterie 1943 . Mit Zustimmung des Reichs -
schatzmeifters der NSDAP , hat der Reichsminister des Innern
dem Reichsluftschutzbund die Veranstaltung einer Geldlotterie ge -
nehmiat . Zur Ausspielung gelangen drei Millionen Einzellöse
zu je 50 Pfg . oder VA Millionen Doppellose zu je 1 RM . Die
Bertriebszeit der Lose läuft vom 1. Februar bis 29 . April 1943 .
Die Ziehung findet am 30 . April 1943 in Berlin statt .

— Das „W . I . “ gratuliert . Am Mittwoch feiert Maschinen -
letzer i . R . Heinrich Friedrich Ritzel , unser ehemaliger Mit¬
arbeiter , wohnhaft Schulberg 11 , 1 rechts , seinen 80 . Geburtstag .

Die Verhängung von Jugendarrest ist keine Strafe , son¬
dern ein Erziehungsmittel . Sie wird weder im Strafregister
«roch in den politischen Führungslisten vermerkt . Der Reichs -
erziehungsminister ersucht daher , auch davon abzusehen , in di «
Schulzeugnisie Vermerke über die Verhängung von Jugend -
orrest aufzunehmen .

— Unfälle . In der Bahnhofstraße kam eine Frau zu Fall und
erlitt einen Armbruch . In der Mainzer Strafte zog stch ein
junger Bursche beim Fallen schwer « Knieverletzungen zu .

Äus Gau und Provinz

Achtet aut die Kinder !
In den letzten Tagen ereigneten sich leider wiederum Fälle ,

in denen kleine Kinder durch Verbrühungen . einen frubscittncn
Tod sanden bm schwer verletzt wurden So fiel tn Pelanm -
fieim bei Obernburg a . M . ein tweiiäbrtges Kmd tn einen mit
beibem Wasser geiüllten Behälter und erlitt io schwere Verletzungen ,
dab es starb . In Mottgeis bei « cklucktern fiel das Kind einer
Arbeiterfamilie in einen Waichtovl mit kochem Waller und erlitt
schwere Verbrühungen .

— Frankfurt 0 ; M ., 26 , Jan . Vor einigen Wochen konnte der
Frankfurter Tiergarten ein Pärchen der , .wenig  bekannten
Webbi - Pavia ne erwerben , dte tn Jtaltennch -somaltland
vorkommen . Sie gelten in der Wissenschatt als Vertreter , einer
neuen , bisher nickt bekannten Astenart . da ihre lange , strähnige ,
« raugelbe bis graugrüne Färbung von der der anderen Pavianen
stark abweicht . Überraschenderweise bat kick Mn am Samstag bei
diesen munteren Tieren Nachwuchs eingestellt . Die Menmutter
bat einem männlichen Sorösiling das Leben gegeben , der aller¬
dings in seiner tief dunkelbraunen Behaarung und dein romrotem
Gesicht den Eltern bis jetzt noch wenig ähnlich lieht Die Mutter
betreut das Jungtier mit aller Liebe und « orgtalt . das . nck eng
an die Brüll geklammert durch den geräumigen Kaita des
Menschenastenbouies tragen lätzt . . , -

- Darmstadt . 26 . Jan . In ehrvergesle n e r Wurdeloy ^
leit lieben lick die 24iShrigen Anna Frank und Emma Mick
aus Offenback a . M . in unerlaubte und sehr wettgebende Be -
tieounseu zu Kriegsgetan gen en ettt . vte haben damit mckt
nur das gesunde Volkseiuvflnden gröblich verletzt , sondern auch
den durch das Verbot des Umgangs nut . Kilegsgefaiigenmi ge¬
sickerten Sckutz kriegswicktiaer JntereNen des eigenen Volkes
leichtfertig aufs Soiel gesetzt . Das Sondergerickt in Darmstadt
verurteilte die beiden Angeklagten zu ic ’ aroet 3 ab t en

' U
n ? Rüdesbeim (Rbeingaul . 26 . Jan . Der Altwinzer Nikolaus

W a l l e .n kt e i n im Ortsteil Elbingen kann am 27 . Januar feinen
85 ., der Altwtnzer Josef Wallenstein 3 . am gleichen Tage
seinen 80 . Geburtstag feiern : " "

V ..." , ™
Limburg . 29s Jan . Einein Autotabrer aus -tiantturt a . M .

wurden bei einem Äutounrall am der alten Labnbrucke beide
Kniescheiben gebrochen . Ein Müblentransportauto aus Runkel pnd
« in Perlonenkraktmaaeii

"aus Ftmüturt waren zasiNtzMenaeftinten
lind dem letzteren dabei der ganze Ittoler cinaedruckt aoorden . —
In B a l d u i n lt e i n wurde cm Lokführer aus Hadamar , der
itck beim Einlaufen feines Zuges . ,tu weit herausbeugte , vom
Führerftand geritten . Er blieb mtt schweren Kovtverl etzuiinen
liegen und mutzte lüttem Krankenbaus tun «fuhrt werden .

- Mannheim . 26 . Jan . In . der Räbe der Adolf -Siiler -Brucke
wurde ein Liebespaar e r f ch 0 ffe n auf gefundem Hie
Gründe zu dem Freitod der tungen Menicken tznd noch Nickt ein¬
wandfrei geklärt .

Sport und Spiel .

Bon den reiterlichen Vorführungen der RGW .

liehen

Travez zu vertauschen .

Offenbachs Fechterinnen üeseu

Die beiten Fechterinnen der Städte Wien . Berlin und Onen -,
back ftanden lick am Wochenende . erneut uv. Mannickaitstamvi
gegenüber , diesmal in Wien . Die Oftenbackeiinnen konnten
erwartungsgemätz auch diesmal den aurnrertteg erringen . Im
ersten Gefecht wurde die Vertretung Berlins mit 15 .1 .Punkten
ganz überlegen abgefertiot . wobei dte Offenbacher Meifteneckterin -
nen Lilo Allgäuer und vedwta Satz sämtliche Gefechte gewannen .
Etwas glimvrlicker kamen tite Wienerinnen davon . btc aber
cklietzlick mit 12 :4 Punkten auch eine . deutliche Niederlage em -
ü ecken mutzten . Wieder gewannen . Sebwin 9aR und L lo Allgäuer
sämtliche Gefechte , womit Ite gleichzeitig beste Ei « « lfeckterrnnen
9 es Turniers waren . Den ^werten Platt dickerre fith btc Bertreiunn
non Wien durch einen 10 :6 -Sieg über Berlin .

Auck der Wiederbolung der allmonatlich veranstalteten rerter -
Vonübrungen im Tattersall Weitz war am eonntafl . 24 . L ;

ein voller Erfolg betoieden . V . Falkenburg bellte „ Zigeuner
äutzerft geschickt in einer Dressurprüfung der Kl M vor . . Diamant
von Akzent " zeigte sich wieder unter letnein Besitzer v . Weift tn
ganz grober Form als Dressur - und Schulvterd . Eine anfvrechende
Schaunummer ist jedes Mal die Schtmmelsvmvbonte , welche von
A . Stevvuhn auf „ Alwine " , G Stevoubn aut „ Ben und E . Moll
auf . .Nachfolger " famos dargeftellt wurde , Dte Voltigterabtetlung
mit ihrem „ Falk " wlrd vyn Woche zu Woche gewandter . Es tu
richtige Artistik , welche die tun « «» Reiter mit ihren Aufforungen
auf das galovoierende Pferd vorfuhren . Ob Re von der reckten
oder linken Seite auffortnaen . ob fie über das Pferd wringen , ob
fie im Freistand auf dem Pferde ft eben , oder eine auf dem Boden
liegende Flagge aufheben , immer tznd .fie Beweis einer . glanzen¬
den Schulung des Körners , Reckt aniebnlich wgren wieder die
Svringleistunaen der Sockivrmgvterde „ Rocolnofeiner Salb -
fckwefter des betten deutschen Springpferdes „ Alckimitt I unter
ihrem Reiter W . Schaumann , und der elegant forinoenbcn „ Ros -
tnintbe " unter ihrem Reiter L . Laers Zum « cklutte des Bro ^
grammes führte G Nutz auf der ostvreutznchen .Stute „ Maus noch
zwei Reiterkunft !tücke vor . Einmal sprang er ein Hindernis , dabet
ein Ekas mit Watter auf einem Teller , m der Rufen Sand
balancierend Das andere Mal « alt es wieder ent Hindernis zu
foringen und im Svrunge den Sattel mtt einem fretbanaenden

SanuarC in
"
Nürnberg wird

'
voräusstchttick' ortmunbi . Wtcke lBerltn ) . Rettes -

durckaefübn . ,'Tito h # » ♦ f A « Rinaer - Staffel zum Landertamvt
gege ? Italien am 31 Januar in Nürnberg wird DOrousf >.* tlt *
a ^ Pulheim IKölnI . Block . lDortmund ) . Wicke IBettin ) . Nettes -
beim tKölns . Sckäfer kLudwtgsbatens . Liebem lBettinl und Sorn -
fifcher tNürnbergl heft eben . .

Luigi Muiina - Karl Sus . die Eitdaustcketdztng um
die Eurova -Bormeitzerfchaft im Schwergewicht . toll am 7. « ehtuat
in Breslau im Rahmen eines Kamvttqges , vor auslaydifchen
Arbeitern steigen Ein „ Suslander - Kammiag tjt Zitterbtn znm
ii Februar in Stuttgart vorgesehen , doch *ft die Verwirklichung
dieses Planes kaum gegeben

DieKärtner Eisfvortwocke in , Klcmeiifurt verzeich¬
nete neben der deutschen Eisfchnellaufmelckerickafi de ? Manner eene
Reibe von Rahmenwettbewerben . Als bette Etsfcknellauferin

-wies fick die Berlinerin Annelicie sckorr vor Ruth Heller lBer >
link und Lillv Bauer -Balg lKölns Im tnternattonalen Juniortn -
nen - Kunttlaufen ttegte dte Wienerin ^ » ge sqlar vor den
Ungarinnen Eva und Martkla eaara unh,das Eistänzen ergab
einen Sieg bes Wiener Daares Nrttmann/Stanrek

Dr Georg Siem , der Führer des llngarifchen Kaum
Verbandes , ttarb im Otten den . .Heldentod . Dr . $ rem führte ntto
im vergangenen Jahr die ungariicke Mannschaft , dte an der etarn »
berget Regatta teilnahm . >

Seffen - N affaus P o rm eift e t i ckatt e n » erben am
14, Februar nickt in Wiesbaden , sondern tn Darmttadt

Die kleine Purpurblüte
Von Dr . Wolfram Waldschmidt

Es dunkelte bereits im Gebirge , als ein Reiter den . steilen
Gebitgsviad am Rande des tiefen Abgrundes autwartsritt .
» einem Panzer und seinem langen Sckwert sah man . an . batz er
dem Ritterftande angehörte : Der junge Mann btetz . vnomato . et
hatte den Dienst bei keinem Lehnsherrn aufneben mutzen und nun
feine Sacke auf das Sckwert gestellt . Er ritt von Berg zu Xal ;
um den Stahl zu ereroben . der fo fckarf war -datz er bereits stet
übeteinandergelegte Leicken von hingetickteten . Verbteckem mit
einem Hieb durckicknitien hatte Gleich den fahr end .en Ritterti
unseres Mittelalters , halb Selb , halb Stiauckdteb , ging er letzt
auf Abenteuer aus .

Die schwarzen Wolken hingen mit fckweten Baucken über ibm
und liehen ihren Inhalt mit Sturmgüssen ausiltetzen . Der Regen
peitschte dem Jüngling ins Eetzckt . denn et hatte das ViNet feines
Helmes hochgeilavvt . und bie vielen Regentrovten fdnturrten aut
den tzlbetnen Panzervlatten wie lauter Perlen . Das Tal damptte
und weitze Nebelftreifen krochen wie Gefventter durch dte dunkelen
Wipfel der Koniferen , bie der Wind wiederholt ickuttelte . . fo datz
fie ihre Watzerlatt wie aus Eimern auf Hironiafo auskckuttelen .
Er batte gehofft , noch das nächste Dorf tu erreichen , aber man
konnte schon jetzt die Hand nicht mehr vor dem Gesichte sehen ,
so datz er froh war . in einiger Entfernung aus einem -rennet ein
Lickt aufblitzen zu sehen . Es war in diesen wilden Sckluchten
nickt geheuer . Räuberbanden trieben fiter . thr Unmeien .. auck
erzählte man tzck viel von den Geistern , die tn der Luft wimmer¬
ten . Der Werwolf und der Menfckeniucks lauerten dem einiamen
Wanderer auf und es konnte geschehen , datz aus dein Dickicht
plötzlich ein grünlicher Kovi wie von einem ^ cklangenleib bervot -
gesckleubert wurde und dem entsetzten Menicken mit einer
schleimigen Zunge über das Eetzckt leckte .

Als Hiromaso das Saus erreicht hatte,,führte er sein Pferd
tu den Stall und trat in die Sckenke ein , in bet tzck einige lebt
vetdäcktise Gestalten befanden , die ihn mit lteckenden Aug ?n
mutterten . Er trank eine « chale cale und begab tzck sogleich in
fein Zimmer , um bet Ruhe zu pflegen . ,

Er mochte kaum ein wenig geschlummert haben , als er buten
ein Geräusch geweckt wurde . Im Dunkeln erkannte et die Gestalt
eines jungen Mädchens , das tzch vorsichtig feiner ^ cklainiatratze
näherte und ihm Zeichen machte , er möge tzck fttU . oerhalten . tte
fetzte ftck zu ihm und sagte : „ Mein » err, , uh muh Euch wgtnen .
Ihr seid hier unter Bandtteit geraten . Ste wollen Euch tm schlafe
morden , weil he cs auf Eure Wckffen . vor allem auf Euer gutes
Sckwert abgesehen haben . Mick selbst —

,tck heitze whatusbe —-
haben tze meinen Eltern geraubt und in dteke Wtldnts verschleppt ,
wo ick bie niedrigsten Dienste verrichten mutz . „

„ Sei unbekümmert " , trottete tze Httomaso, . „ ick. werde den
Kerlen den Garaus macken und dir die Freiheit zuruckgeben . So¬
bald bn Lärm börtt , eile aus dem Hauke und warte drautzen auf
" " ^

Nachdem das Mädchen gegangen war . dauerte es nickt mehr
lange und kecks Banditen braunen letke tn tzas Zimmer , weil ne
glaubten . Hiromako lckliefe . Auiwrinnend ttletz er gleich dem erkten
bas Sckwert in den Leib : den zweiten erledigte er mit einem
mächtigen Sieb über den Schädel , bie vier anderen waren fo
verdutzt , datz tze tzck kaum verteidigen und ohne grobe Muhe über¬
wältigt werden konnten . .

Es dämmerte , als der Jungltng aus dem Hauke trat und dort
die kcköne chafuihe fand , die auf ihn wartete und am nansen
Leibe zitterte . Er schwang tzck auis PteA und zog das Madcken
mit einem hatten Otrttt zu . tzck tn bett Sattel . Als ?" e -Norgen -
kanne blutrot aufftieg , waren dte Reifenden bereits in der roohb
angebauten Ebene angelangt und randen ohne Muhe das Hous ,
wo die Eltern Shakukhes wohnten . Dtcie waren hocherfreut ihre
Tochter wiederzusehen , die tze bereits jur tot gehalten batten . S ; e
überschütteten den jungen Ritter mtt Daniesbezeigungen . Sie
luden ihn ein . für längere Zeit ihr Gatt zu kein . Wb ftajbald
entfoannen tzck zarte , Beztehungen . zwucken den hetben tututen
Leuten . Den Eltern blieb die leidemckattlicke Neigung der Tackter
nickt verborgen , und tze hätten gar su gerne ben iuitnen Ritter als
Schwiegersohn in ihrem Same begrutzt . Allein Siromaw wutzte
fein Jawort immer wieder btnaussufditeben und eines Tayes sagte
er zu Shakukhe : „ Ick habe meine Aufgabe noch nicht erfüllt , ick

‘ " fiiMÄ (einen » « « « •*
Hauptstadt . Bald schien es . als ob et feine kleine Freundin ver
gehen hätte . Er suckle Mittel und Wege , um eine Stellung , au
erhalten , aber leider vergebens eo geriet et immer mehr tn bett
Strubel bet Vergnügungen «und feine Botschaft zerrann tbm
zwischen den Singern .

Eines Abends gedockte er , btc berühmte Liebesttabt Pofblwata
aufzukuckcn . Es wat ein zauberhafter Abend . tn diesen von
Kurtisanen bevölkerten Blumenbezirkett . Die leichten Frublings -
iüfte waren vom Dufte . der Rosen und ber oetidnebcnftcn att ^
erwählten Parfüms gesättigt , » tromgio kaufte tzck am Eingang

.weinen Führet , der eine genaue Beschreibung bet cin ;clnen,Sdionen
und ibrä Wölwimgen enthielt . Et wanderte durch die Hauokfrratze .
dse von Tausenden von bunten Lichtern erhellt war . , Aus , den
Teebäufern erscholl Gesang und Tanzmusik . Überall ttanden Diener
vor bet Tiit und luden mit übertriebener Soflickkeit die Voruhei -
gehenden ein . zu Besuch eimutreten . Sinter groben StangenJa6en
die käuflicken Stauen würdevoll und unbeweglich . Alle waren
weitz geschminkt und in so prächtige Gewänder gekleidet , datz man
tze für leblose Götzenbilder hatte halten können . Der tunae Mann
blätterte in keinem Buck und erfreute tzck an den voetikcken
Rainen , die man den gefälligen Damen verliehen , hatte . Da bieti
eine „ Kleiner Schmetterling . die andere " Krackt der Blumwi .
wieder eine andere „ Kleine Tanne , ^ Bet 3inDeIenftrom . . .Sie
Perlharfe " ukw . Als eine betoniere Schönheit batte er oft die
„ Kleine Purvurbliite " rühmen hören . Ste wohnte tn bem Saus
„ Zu bett drei Meereslüften " wohin tzck Siromaw nunmehr begab .
Er wurde von dem Diener in ein lehr geschmackvoll ausgestattetes
Gemach geführt . lieft lieb gut dem Tevvick , nieder , bestellte Wein
und wartete auf die ,,Kleine Vurvurblute

Rach kurzer Zeit erschien die Erwarteie . Sie war überaus
prächtig gekleidet , wie es einer Derart zukoimnt Ihr rauschendes ,
vurvurfarbenes Gewand war schwer mtt Gold und Silber se -
stickt . Es zeigte tzlberne Wellen wie das autgeregte Meer , dar¬
über sah man rieftge Chrysanthemen tn Gold , zwischen denen stch

verurteil

goldene Kraniche bewegten . Das Gesicht war schneeweift S**

Äminkt , als sei es aus Porzellan . Die Livven waren verg .oldet

wenn sie lachte , kamen die schwarzgejarbten sahne zum Dorschetm

Die Haare waren zu einer hohen yrrtfur auf9etumt unn

einer Unmenge von goldenen lammen und Nadeln dutchfetzt ,
wie ein Heiligenschein , eine funkelnde Slonofe den Äo » f umtahm
ten Diese große Dame setzte stch mit königlicher zpuroc xuo

den Jüngling auf die Bettvolster .. Hiromaio betrachtete tze

Lcwundcrutzg . Als sie nun bie Livven öffnete und sagte „ W

geht es meinem Liebling ? " , erstarrte - r vor « chrecken Unschwer
erkannte er datz dieses berausgevutzte Eotzenbtlb niemand ande s

war als die von ihm einst so hetftgeltebie Sbatuihc . dte er tn

ihrem kleinen Don treulos verlatzen batte . , ,
„Wie ist das möglich '^" schrie er auf , „bii Zierde aller tugenb »

iamen Jungfrauen , hier , an dem Orte der « ckande . Wie wat da .

möglich ? Gib stiir eine Erklärung ! Gie
Ein Ztäncnftrom brach plötzlich , aus ihren Zuge " -

schluchzte und war nicht mehr zu beruhigen . Endlich stiesi Ite mutz

.Mn
"

schlimmes Los haben die Götter üb ^l uitfer Saus ver¬

hängt . Meine Eltern haben ihr ganzes Vermögen verloren und

sind in bittere Not geraten . Da verkaufte ich meinen armen O-ew .

um ihnen su helfen , wie es die Pflicht . etnet nuten lo4tet ut

Sitomafo war erlckutkert . Er sterichelte ihr kckwarzes Saar , benn
tze hatte den Kovf wie hilfesuchend auf feinen Sckoft gelegt . Dann

roerbe alles aufbieten , um dich aus . diesem Ort ber

Schmack zu entführen . Ick werde die erwrderlicke Sumnie icko
oufhringen . um dick zu befreien und dick zu meiner Gattin zu

:ebel tnurbe etVsum Tode durck das Sckwert
verurieiii . - iu >s man ibn fragte , ob er . nock einen ^ tzitzck habe
sagte Hiromaso . er wolle noch einmal rm Ternvel der Kwantwn
beten und die Göttin um $ er »etnung bitten , damit er des Seiles
feiner Seele nickt vechusttg wäre . Im Ternv ^ versank en chteder
in iiibrünstiges Gebet aus dem ihn dte Stimme eines Priester
CItDC^ ber da liebt ia bas goldene RSuckergefäft !" Tatfäcklick
befand es tzck auf dem Altar und war wieder durch einen rot ’

liehen Sonnenstrahl verklärt . Da kank -Siromaio tn die Knie und
rief erschüttern „ Ein Wunder ist geschehen , ein unbegreifliches
Wunder i" Sa bie Gnade der Göttin ko sichtbar über Siromafo
waltete löffe man ihm sofort die Ketten , lieft ihn gehen und
erstattete ibm auch bas Gelb wieder -umck

Und nun eilte Hiromaso — her Jubel seinem Her .̂ env latti

stch nickt beschreiben — zur Bokhiwara . Der Kaufvertrag wgr
schnell abgescklotzen , bie Summe . bezahlt und es hlieb noch em
gutes Teil übrig , das genügte dem Paar die ersten i- ckwierig -

keiten aus dem Weg su räumen , so datz ste ein Leben be >

ginnen konnten , cie beirateten und erwarben fi.cfi em
Räuschen mit einem « erlichen Satten und - l ^ ten als Baue « i von
bet Arbeit ihrer Sänbc . friedlich und glücklich , viele lange santc

^ " ^
Nackdem die beiden unter Tränen voneinander Abkckie .d

nommen batten , eilte Siromaw tn die Stabt , um irgendwie btc
von dem Besitzer verlangte hohe Summe aufzubrmgen . Aber tite
niand wollte ihm Geld jäienfeiV oder auch nur leiben . Da Zau ^ " i
böse Gedanken von Raub und Diebstahl , ta von Mord tn ihm am

Während er verzweifelt in bett straften umherirrte , kam et
an das Eingangstor eines Temvels und er gedachte hier je «
Herz durck ein Gebet zu erleichtern Er wanderte durch den weiten
Garten auf einem gewundenen Pfade aufwärts , durck Beete vol
der feltenlten Blumen , vorbei an verkruvvelten Zwergbaumcken
an Seen und Wasserfällen , die in . winzigem Maftstad btc arofte
Natur nackabmten Die vielen Steinlaternen wiesen ihm den
Weg . Vor dem Eingang ktatzden die vier SMinelskonige . rot
angestkichen , mit gewaltigen Muskulaturen . Sie Uroangen ihre
Sveere als Temvelhiiter und rollten die Augen . Das dammrig
Innere war von Weihrauckduft erfüllt Goldene Drackmi , holz
gekcknitzt . ringelten an ber Decke ihre icküppigen herber . Auf dem
Altar blinkten im Salbbuntel unzählige kostbare Kultgegenstanbi
In der Mitte aber erhob tzck. tn einer nrofeen aoldenxn Lotos¬
blume stehend , die Gestalt der Göttin Kwannon . der Gotitn hes
Mitleides . Ein langes Gewand umfloB in edlen klastischen Linien
ihren Leib . Mit bet rechten Sand machte Re cme Bewegung des
Segnens , bie Augen schienen in ewige Fernen binauszuschaiien .
während ein Seiligensckein in goldenen Flammen ihr vauvt
umgab . Ein rötlicher Sonnenstrahl , der von irgendwoher in bett
Ternvel fiel , verklärte ihr göttliches Sauet .

tiromafo brach vor bem Altäre förmlich zusammen , er ran .
änbe in inbrünstigem Gebet . V1,

„ Erhabene Mutter des Erbarmens . Königin des Simmels , hie
du dick der Sünder annimmst . Reh gnädig herab auf meinen Leib
Ich liebe bie „ Kleine Purvurbliite . ick hebe tze mit „einer echten
Liebe , wie ich tze nock nie in meinem » men .verspürte . Ste t
in Not unb Sckande geraten und ick will tze betrelcn . um Re auf
den Weg ber Tugend zuruckzutuhten und zu . meiner Gattin zu
machen . Aber mir fehlen die Mittel , btc notig tznd , ijmJieAU
befreien . Hilf bu mir . bie du alles vermagst unb fernen überstehst
der stch in rechtem Slaüben deinem Throne naht .

Voller Zuversicht blickte er auf bas schone Bilb . von deini der

Sdnncnitrabl wie funkelndes Gold langsam berabglitt . Nun blteb
er auf einem kostbaren reichverzierten Rauchergefaft ruhen , das em

- Priester hier vergessen hatte . Aufmerksam biteben » tromofo .
Augen auf diesem blitzenden Gegenstand ruhen , llnwillkurhck
reckte stch keine Sand dailack aus . aber er zog tze mteber .mrud
weil er kick bemüht war . einen Frevel .zu begehen . Aber , der © v
danke , stch dickes Gegenstandes , n bemächtigen , war tn ihm rege
geworden unb nickt mehr zu unterdrücken . „ Erhabene Göttin
sprach er schließlich , „ verzeih mir um meines übergrossen Leibe¬
rn illen Ich will dieses Eefäh als Gekchenk von brr annehmen . Es
wirb ausreichen , um bie Kaufkumme für die Fehlte aufzubringen
Tag unb Nackt will ick arbetteit . um dir em NM . schöneres
Räuckergekäft zurückzuerstatten / Mit einem kühnen ® ttff r ' ft er
bett Gegenstand an kick, verbarg ihn unter fernem Mantel und
e

e ^ baüe einen alten . Bettler nickt bemerkt , bet mit » er
krüpvelten Eliedmaften in einer dunklen Ecke hockte und den
ganzen Vorgang beobachtet batte . Jetzt erhob er stck und humvelte
fo tonell er fennt

”
bem IKäubct nach . Er verfolgte feine Svut und

konnte getabe feststellen . wie btefer bet einem ftaurmann ba .
Räucketgefäft , verkaufte und dafür Zeinen ganzen . Sack bltiikender
Goldstücke erhielt "Sann eilte er zu einem an einet Strafteneäc
stehenden Wächter und berichtete , was er beobachtet hatte . Sofort
wurde Hiromaso verhaftet und m den . Kerker gewoicken . Da er
abständig war , hälfe das Gericht kein Urteil bald gerattt Wegen

'
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Neues aus aller Welt

Groftfeucr in Montevideo

R » m . 26 . San . Rach einer Meldung der „ Stefani “ aus Buenos

Aires zerstörte ein Riefenbrand in einem Zollagerraum in

Montevideo 100 0 0 0 Kilogramm Getreide , die fneben

ans Peru eingetroffen waren .

Auswirkungen der Hitze in Argentineii — Gefahr für Landwirt¬
schaft und Viehzucht

Madrid , 26 . San . Die anhaltende Hitzewelle in Argentinien
nimmt laut einer EFE -Meldung aus Buenos Aites sehr ernste
Formen an . Neben zahlreichen Todesopfern durch Hitz -

schläge befinden sich Landwirtschaft unb Viehzucht in grober Ge¬
fahr . Millionen von Rindern stehen auf ausgebörrten Weiden ,
die durch die sengende Sonne teilweise in Mondlandschaften .ver¬
wandelt sind . Wasserlöchet und Flüsse trocknen aus ; man befürch¬
tet in Argentinien wie in Uruguay für die Viehzucht eine
Katastrophe .

Die Bevölkerung erinnert sich mit Besorgnis des Monats
Februar 1900 . wo bie Hitze in Buenos Aires ebenso viele Leier
forderte wie bie Eholera -Evibemie bes Jahres 1867 unb die Eelb -

fieberevitzernie des Jahres 1871 zusammengenommen

Das steigere Wunder von Chemnitz . Es war vor vier Jahr¬
zehnten . als man bei Bauarbeiten in bem Chemnitzer Vorort
Silbersborf auf eine stöbere Anzahl von Bau ml eichen Rieft ,
die kaum zwei Meter unter der Erde ruhten , aber vollkommen
versteinert waren . Annähernd breiftig derartiger gewich¬
tiger Ungetüme , die man im ersten Augenblick gar nicht als

Baumstämme feststellen konnte , wurden ans Tageslicht befördert .
Dieser Fund rief zahlreiche Wissenschaftler aus dem In - und Aus¬
land auf den Plan , zumal von Vorgeschichtsforschern und
Botanikern ermittelt werden konnte , daft es sich -hier um Aura -
tarien handelt , um eine Baumart , als deren Heimat man heute
bie südliche Halbkugel , unb dort vorwiegend das Malaiische
Gebiet , bezeichnet . Ihrem riesigen Wuchs nack unb an Hand ber
Jahresringe , bie fick noch deutlich erkennen lasten , wie auch da
unb dort noch Stücke der ursprünglichen Rinde entdeckt werden
konnten , muftten die Bäume ein hohes Alter erreicht haben , bis
fie alle zusammen durch eine Naturkatastrophe entwurzelt , umge¬
legt und verschüttet worden fjnb . Das mag vor 200 Millionen
Ighren der Fall gewesen sein . Vor einigen Jahren hat sich die
Stadt Chemnitz der Mühe unterzogen , den steinernen Wald in
einem kleinen Garten hinter dem Städtischen Museum zur „ Auf¬
stellung " zu bringen . Dort wurde jedoch diese einzigartige Sehens¬
würdigkeit van der Lffenilichfeit kaum beachtet fo daft viele

Nicht einmal eine Ahnung davon hatten , welche natur -

Kostbarkeit die Mauern ihrer Stadt bergen . Deshalb

sich der Oberbürgermeister von Chemnitz . den

en Wald mitten in die Stadt als etn Srei »

e u m ungewöhnlichster Art zu „verpflanzen , wöbe '

jeder einzelne Stamm eines festen gemauerten Fundaments be =

durfte , damit er in feinen „ alten Tagen " nicht noch em Unglück

anrtotet . Da ragen nun diese unheimliche Riesen inmitten des

modernen Eroftktadiverkehrs zum Simmel empor als Zeugen etnet

Zeit , die noch vor dem Anfang des menschlichen Daseins stand
unb die für die Forscher noch voller Rätsel ist .

Soldbergwerke und Rieseugletscher . Wo uralte Eoldberg -

werke schon von den Römern ausgebeutet wurden , der Grotz -

glockner als bes Reiches höchster Alvengivfel mit 3798 Meter bis

in die Wolfen emvorragt , die Pasterze als gewaltigster Gletscher
der Ostalven von 32 Quadratkilometer Flachenumsang und

9,4 Kilometer Länge ihre Eisströme talwätts entsendet , da

erstreckt sich im Salzburger Land der berühinte Gebirgszug der

Hohen Tauern . Geschichte , Natur unb Technik find darin zu über
wältigender Einheit verschmolzen . Man kann es kaum glauben ,

daft in dieser Gegend einst die sagenhaften „ Venediger Mandl
als Schatzgräber ihr seltsames Wesen trieben unb erst vor etwa

hundert Jahren der letzte Steinbock erlegt wurde , wenn Man die

berühmte Sochalvenstrafte auf den Groftslockner befahrt oder dem

gigantischen Tauernkraftwerk bei Zell -nn see einen . Besuch ab

stattet . Wo einst zügellose Wildbäche über Stock und Stern dahin

rauschten , wird durch Beton unb Stahl etn Element gebändigt ,
bas in voller Freiheit groftes Unheil anrichten , gefesselt aber ber

Menschheit nur zum Segen gereichen kann . Es hanbelt sich bet ber

Hohen lauern um einen mächtigen Gebirgszug bet Ostalven , der

westlich vom Krimmler Achental , der Birnlucke unb bem Ahr enteil

gegen bie Zillertaler Alpen , im Norden vom Salzachtal , im Osten
van Eroftarltal , der Arlscharte und bem Maltatal . im Silben aber
vom $ rau tat . bem Toblacher Feld unb dem Rienztal begrenzt
wird . Bei einer Länge von 134 Kilometer und einer Breite von
45 Kilometer nimmt er ein Gelände von nicht weniger als 5740
Quadratkilometer ein . Durch Reichsstatthalter und Gauleiter Dr .
Scheel in Salzburg wurden jetzt die Hohen lauern vom Gettos
bis Stautistal . Gasteiner - bis oberstes Groftarl - und Kleinarltal
nodäufig sicketgestellt . um später zuin Naturschutzgebiet
erklärt zu werden . Dieselbe weitblickende Maftnahme wurde für
das Sagengebirge , Hochkönig , Göll und Steinerne Meer getroffen .
Von jetzt an sind in diesen Gebieten nur noch Änderungen oder
Neuanlagen gestattet , durch welche das herrliche Landschaftsbild
in feiner Weise beeinträchtigt werden kann .

Di « gröftte Nachkommenschaft aller Zeiten hat zweifellos der
Sultan ÜJfeulei Ismail gehabt , der von 1672 bis 1727 über
Marokko regierte . Er hatte nachweislich über tausend Kinder .
Nach alten Chroniken jener Zeit soll er fünfzig Jahre lang durch¬
schnittlich alle siebzehn Tage glücklicher Vater , geworden sein .

Chemnitzer
gcickicktliche
entschlaft
steinern
lichtmns
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Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander 41 . Fortsetzung

paar Tage hierdatz du und Mitz Wellington noch ein

muß heute nach

Wagen fahren !

Zeichen „ e “
iFortsetzung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN TAUSCHVERKEHR

HEIRATEN

Bitte von Beiieids -Pfarrkirche .
besudien abzusehen .

M 223 TV.42.

Statt Karten . Gott der Allmächtige er¬
löste heute meinen lieben Mann , meinen

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9 , Blücherstraßc 48, Anruf 24936.

Bra -
und

Wer übernimmt
Waschen u .Ausbess .
der Wäsche v . Pen¬
sionär . B 220 TV.

Donnerstag . 28 . Jan . 1943 . 20 .30 Uhr . Amtswalteisitzung ( für
Betrisbsobmänner , Strabenzellen - und Blockwalter ) der Orts -
waltung Westend im Parteilokal „ Lokomotive " .
Donnerstag , 28 . 3alt . 1943 , 20 Uhr , Amtswaltersttzung der Orts -
waltung Westiing in der Gaststätte Bülow -Eck, Scharnhorststr . 37 .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen be¬
weise herzlicher Teilnahme beim

Heldentod unseres unvergeßllAen , lie¬
ben Sohnes , Bruders , meines herzen¬
guten , über alles geliebten Bräutigams
Hans Wallau , Uffz . in einem Gren .-
Reg. , sagen wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Bekannten und Freunden
unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Car ! Wallau , Jos . Wallau ,
Uffz . , und Frau , Anneliese Giebel
als Braut

Wiesbaden , den 23. Januar 1943.
Emser Str - 25

Kinder - Halbschuhe
braun , Gr . 35 , sehr
g. »rh . , geg . ebens .
Gr . 36 od . 37 zu
tauschen . Kümmel .
Rüdesheim . Str . 22

Danksagung
Bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau u . Mutter , Frau Johanna Wölfert ,
geb . Grimm , sind mir von allen Seiten
zahlreiche Beweise liebevoller Anteil¬
nahme entgegen gebracht worden . Ich
danke allen , die ihrer ehrend gedach¬
ten , auf das herzlichste .

Wilhelm Wölfert und Sohn Willi ,
Gartenbau , sowie alle Angehörigen

W.-Dotzheim , den 25. Januar 1943.

Im Namen edler Trauernden ; Frau
Elisabeth Liusdieid , geb . Spies ,
Marianne Linscheid

Wiesbaden , den 34. Januar 1943.
Sedanstr . 4
Das Totenamt findet am Mittwoch ,
27. Jan , vorm . 9 Uhr in der St . Boni -
fatiuskirche . die Beerdigung am gleichen
Tage , nachm . 3 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

jSk DEUTSCHE ARBEITSFRONT
I___ KREIS WIESBADEN

Wer kann für eine
Vermählung ein
Brautkleid . Gr . 46
bis Mittwoch , 27. 1 .
verleih , n. Schieier
evtl , weiße Schuhe ,
Gr . 40 u. Strümpfe
Größe 10. Die Ver¬
leihung erfolgt ge¬
mäß gewünschter
Vergütung . Umgeh .
Angebot an Gertrud
Idiot , Karlstr .23, 2

Nach einem Leben voll Liebe und Güte
ist meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter . Schwiegermutter , unsere
hebe Oma , Schwester . Schwägerin und
Tante , Frau

Elisabeth Hasselbach
geb . Zörbach

tai Alter von 59 Jahren verschieden .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen . Heinrich Hasselbach

Wiesbaden , den 25. Januar 1943.
Adlerstr . 18, 1. ’
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 28 Januar , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Witwe , warmherzig ,
in guten Verhält¬
nissen , sucht - har¬
monische Ehe mit
gebjld . charakter¬
vollem Herrn im
Alter v . 48-55 J .
K 208 TV.

Biete 2 ca . 4 m 1g.
Emteleitern gegen
1 Egge . Gärtnerei
Klein . Wiesbaden ,
Saarsti . 209.

bedauere , verehrte Tante ! Aber tdi
zurück !" entschied Günther .

fahren auch mit ! Du können in meine

Nadi kurzem Krankenlager entschlief
gestern abend nrxh einem arbeits¬
reichen Löben unsere liebe , herzens¬
gute , treubesörgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und
Tante Frau

Mina Münd Wwe .
geb . Mohrmann

im Alter von 86 Jahren .
In tiefem Schmerz : Ferdinand Münd
u. Frau , Frieda geb . Gruber , Hermann
Münd u. Frau , Auguste geb . Siegler ,
Paul Münd und Frau , Sophie geb .
Huhn , und drei Enkelkinder Walter ,
Hella und Hans

Wiesbaden , Bielefeld , 25. Januar 1943.
Blücbersfraße 50
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
27. Jan ., vorm , 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

herzensguten Papa , meinen lieben
der , Schwager , Onkel , # Neffe
Vetter , Herrn

Heinrich Linscheid
von seinem schweren Leiden .

Wer beschneidet 30
Obstbäume fach¬
männisch ? Hugo
Wagner , Waldstr . 6
Telefon 25140.

Wo findet magen¬
kranke Dame vor -
schriftsm . Mittags -
tisch ? L 220 TV .

Wer .nimmt Metall¬
bett mit n . Koblenz
E*stein . E 217 TV

Wer macht Winter -
sdmitt im Obsr -
garten ? D 224 IV

Habe noch Tage frei
zum Ausbessern ▼
Wäsche u . Kleidern

Am 24. Januar entschlief sanft nach
langer , schwerer Krankheit meine liebe ,
Frau . unsere herzensgute Mutter ;
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

lohanna Vogl
geb . Puckert

im Alter von 56 Jahren .
In tiefer Trauer : Alois Vogl sen .,
z. Z. im Osten , Alois Vogl fr .»
z . Z. in einem Res .-Laz . , und Frau ,
Irene geb . Przybylski , Familie August
Fuckert , Familie Otto Krebs , Familie
Willi Merg , Familie Jakob Urban ,
Familie Hermann Bürklc

Wiesbaden (Schwalbacher Str .67) , Kassel
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 28. Januar , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Dame , Vierzigerin ,
Nordd . , gute Er¬
schein . . gr . u . verli¬
sch!. , Vermögen u .
Grundbes .. wünscht
Anschi , an gebild .
Herrn , ev . Heirat

*
>anksagung
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme bei dem Heldentod

meines lieben Mannes Gottfried Ram -
spott , Obergefr . der Luftw . . sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Fr . Hedwig Ramspott ,

geb . Beitz , und Kinder
Wiesbaden , den 25. Januar 1943.

Berliner Börse oom 26 . Januar , Die EelcharLsuröglichkerten
im Aktienverkeür werden infolge des Lerrickenden Mpterialmangeli
immer geringer . LedigNck in den verschiedenen «Standardwerte ,
stand ausreichendes Angebot zur Verfügung , um eine KursLildung
zu ermöglichen . Hierbei kam es teilweise zu größeren Umsätzen . In
übrigen beberrick ^ n

^^ tricknotrenmsen das Börsenbild . Reicks
It6

| §anlftotern̂ tle oom 26 . Januar . Bei sehr ruhigem Geschäi ."
war die Börse sehr ftül . 2E . warben Vt , VDM , freundlicher
Daimler und AEG . unverändert , « tablverein v « Vo leichter . Reicks -
«Itbentz 170V2 fvlus 1/o . Steuersuticheine T 105,35 . Tagesgeld l1 -'« %

möglich ,
bliebet !"

„ Ich
München

„ Ich

Briefmarken - Ecke
Reue Postwertzeichen

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Parteigenosse
Karl Becker , ihre Anteilnahme in Wort
und Schrift bekundeten , für die Kranz -
und Blumenspenden und allen , die dem
Verstorbenen das letzte Geleit gaben ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Christiane Becker ,
geb . Seelgen . und Angehörige

W.- Sonnenberg , im Januar 1943.
Bergstraße 4

*
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein geliebter
Mann , unser lieber , guter , treu -

sorgender Papa , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Otto Frankenbach
Obergefreiter in einem Gren .-Reg .,

Inh . des Westwallabz . u . der Ostmed .
bei den -schweren Kämpfen in Stalin¬
grad am 31. Dez . 1942 im Alter von
39 Jahren den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Frau Wilhelmine
Frankenbad ?, geb . Sadony , Kinder
Brigitte und Harald , Schwester Linp ,
Brüder Adolf und Wilhelm , und alle
Angehörigen

Wiesbaden , den 25. Januar 1943.
Nettelbeckstr 20.

Gott dem Allmächtigen hat es ^ fallen ,
meine innigstgeliebte Frau , yunsere
herzensgute Mutter , Frau

Anna Söhngen
geb . Maibach

im 71. Lebensjahr zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .

In tiefer Trauer ? Wilhelm Söhngen ,
Rektor a . D . , und Kinder

Beerdigung • Mittwoch , 27. Jan . , nachm .
2.15 Uhr , Südfriedhof . Totenamt :
28.* Januar , vorm . 8 Uhr , St . Kilians -

Giüddich verheiratet za sein , ist Ihr Wunsch ,
Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original *
fötos ) . Einheiraten irr Güter , Geschäfte ,
Betriebe usw Herren aus Stadt u. Land ,
Akademiker , Beamte usw . vergemerkt .
Sperialvermittlung der landwirtsdiafti
Kreise . Auch Elterazuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v . Redwitz . Köln -
Sülz 2, Fach 48

Danksagung
Für die beim Hinscheidep unserer
lieben Tochter Schwiegertöchter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau Frieda Stein ,
geb . Cunz , erwiesene Teilnahme , die
Kranz - und Blumenspenden , sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelmine Cunz , geb .
Schneider

Wiesbaden, " den 25. Januar 1943.
Oranienstr . 23

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme , die uns

bei der Trauerfeier und in Wort und
Schrift bei dem Heldentod meines lieben
unvergeßlichen Mannes und treusorgen¬
den Vaters seiner vier Kinder , unseres
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Willi Tepper ,
Gefreiter in einer Radfahrschwadron ,
zugegangen sind , spreche ich allen
meinen herzlichsten Dank aus .

In ' stiller Trauer und im Namen
aller Angehörigen :
Minna Tepper , geb . Heuser

W.-Heßloch , Adolfstraße 10.

Pumps , gut erhalt . ,
sefaw. Wild !. , m . h .
Abs . , Größe 39, zu
tausch , geg . gleich¬
wert . and . Schuhe
mit Blockabsatz ,
Gr . 38. Adr . TV. Ti

Busch -Fernglas, . 5y ,
m . Futteral u . Tr .-
Riemen wie neu ,
gegen Hm .- Fahrrad
zu tauschen ge¬
sucht . eventuell
Zuzahlung . S 187
an Tagbl .-Verl .

flsdigrammöphön
^

nL
Platten , fast neu .

Ingenieur , solide ,
gutmütig , naturver¬
bunden , kath ., tief
und ideal veranlagt ,
sucht zwecks Heirat
ernste Ehekamerad ,
etwa 50j. , m. Her¬
zensbild . , aus guter
Familie , schlichtvor¬
nehm , tücht . Haus¬
frau , mit idealem ,
offenem u . sonnig .
Charakter , natur -
verb . ,Sinn f .gemütl .
Häuslichk . u . seh .
hann . Zusammen !.
Aust . Zuschr . mit
Lichtb . erb . Diskr .
selbstv . S 188 TV.

Nach kurzer Krankheit und arbeits¬
reichem Leben entschlief unsere herzens¬
gute , treusorgepde Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Elise Seidel Wwe .
geb . Pfaff

im 81. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Willy Seidel und
Frau , Else geb . Wlegändt , Heinz
Spicker und Frau , Dorothea geb .
Seidel , Robert Seidel , z . Z. im Felde ,
und Frau , Hedwig geb . Schwarz ,
fünf Enkel , ein Urenkel nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , Neuß , Beuel , 25. Jan . 1943.
Helenenstr . 25, Trauerhaus Dotzheim er
Straße 108-
Die Trauerfeier , findet am Donnerstag ,
28. Januar , vorm . 10 Uhr .auf dem Süa -
friedhof statt .

Gebe Skihose , neu¬
wert . , f . 8j . Kind ,
suche gleichw . Trai¬
ningshose nw ., f .
llj . Kind . Ruhstradt
Möhringstr . 3 , 1.

Opernglas o . Photo¬
app . Ememann Lili¬
put 6V*X9 . gegen
guterh . Sport - od .
komb . Anzug . 1,72
Meter groß , sdil .,
auch Zuzahlung .
Schmiech . Oranien -
straße 19.

„Danke , Mitz Wellington ! Aber ich nehme wirklich lieber
den Zug !"

Das war io deutlich , dah selbst Mabel keine . Antwort mehr
entfiel . Sic murmelte etwas Unverständliches und verlieh rasch
das Zimmer

„Kinder !" sagte Die Gräfin , „ jetzt find wir unter uns und
können die sache

"
vernünftig besprechen . Ich fahre auch mit nach

München ! Ich habe das Gefühl , dah Christi vielleicht mich am
notwendigsten braucht . Wir nehmen das Anerbieten der Mitz
Wellington an . Der grohe Wagen hat eine starke Maschine , und
wir schassen die Fahrt rascher und bequemer . Sollte sie uns aber
nicht mitnehmen wollen , dann muffen wir unseren eigenen Wagen
nehmen . — Zdenko ! Rufe bitte unser Hotel an . damit sie uns
Zimmer bereilhalten . Eigentlich hätten wir ja erst morgen fahren
können .

"

Zdenko bestand darauf , heute zu fahren , nachdem auch Günther
erklärt hatte , er müsse heute weg .

„Du wohnst im Hause der Christi , Günther ? "

„Ja , ich wohne schon seit Monaten in der Pension Schramm !"

„Dann bereitest du vielleicht Christi durch ihre treue Dienerin
Rosa schonend auf unseren Besuch vor !"

„ Ich gehe
'

heute zu Christi !" sagte Zdenko hartnäckig . „ Sie
ist meine Braut , nach ihrem freien Willen . Ich habe das Recht ,
meine Braut auch noch am späten Abend zu besuchen ; dieser zu -
riickgeschickte Berlobungsring war doch nur ein Spatz von Christi !"

Die anderen beiden schwiegen . Sie hatten so ihre besonderen
Gedanken und muhten , dah Christi nicht zum Scherzen zu Mute
war . Aber Auseinandersetzungen waren setzt sinnlos . Die Reise -
vorbereiiungen muhten so rasch als möglich getroffen werden , und
die Gräfin drängte jetzt selbit zur Eilo

„Wollen Sie mir bitte den Ring wiedergebe » , Mitz Welling¬
ton ! Er soll an die Hand zurück , an die er gehört . $ as ’

Ganze
war natürlich nur ein Spatz von meiner Braut . Sie wollte mich
auf die Probe stellen ."

Er sagte das alles hastig , selbst seinen Worten teilten Glauben
schenkend .

Mabel zog den Ring langsam vom Finger . In ihrent Ge¬
sicht spielte Enttäuschung und daneben ein anderes , böses Licht ,
das aussah . als wollte sie sich rächen an der Frau , die ihr diese
Schmach antat . Dah Christi gar nichts dafür konnte , daran dachte
sie nicht .

Mabel hatte gehofft , den Ring behalten zu dürfen . Sie harte
fest daran geglaubt , Zdenko würde ihr den Ring lassen und sie
bitten , ihn als bindendes Geschenk zu behalten .

Cs joöte Günther gegenüber ein Triumph ohnegleichen ge¬
wesen . statt deffen gab es für Mabel eine schlimme Niederlage ,
eine grohe Demütigung . Das ertrug sie nicht .

Tie Gräfin sah Mabels Gesicht und erschrak . Jetzt sah sic
mit ihren rotglühenden Haaren und den böse funkelnden , grün¬
lichen Augen wie die böse Fee im Märchen aus .

■Die alte Dame versuchte gütlich zu verinitteln . Sie brachte
das Gespräch auf die Reise nach München .

„Zdenko will selber nach München fahren , lieber Günther !"

wandte sie sich an ihren Neffen . „ Ls wäre dann vielleicht doch

Geige 60 Mk . geg .
Briefm .- Samml . zu
tauschen oder zu
verk . Adr . TV. Tn

Gebe moderne Steh¬
lampe gegen guterh .
Anzug oder Mantel ,
Gr . 48. W 220 TV.

Deyt , ches Reich . Gedenkmarken zum Europäischen Pop -

koilgreh in Wien : 3 + 7 Pf . dunkelblau , Kornblasender Postillon ,
im Hintergrund Karte von Europa , 6 ■+ 14 Pf . ultramarin , über
die Erdkugel letzender Postillon , 12 — 8t > Pf . larmin und dunkel
braun , sprengender Postillon . - - Die gleichen Marken , erschienen auch
mit dem Aufdruck „ 19 . Ott . 1912 “

. an welchem Tage das Überein -
koininen des europäischen Postvereins unterzeichnet wurde .

Generalgouvernement . Serie „ Kulturträger im
Weichselraum " : 12 .+ 18 Er . lila , Beit Stotz , 2J + 26 Gr . rostrot .
Maler Hans Dürer , 30 + 30 Gr . violett , Johann Schul , Architekt .
50 + 50 Er : stahlblau , Josef Elsner , Musiker , 1 --- 1 Zl . flaschen¬
grün , Kopernikus , Astronom Die Marken wurden von Professor
Dachauer -Wien entworfen . _

Belgie n . Zugunsten der Kriegsgefangenen : -5 -r 45 Frs
olivgrau , briefschreibender Gefangener , im Hintergrund taucht
Frau , Kind und der heimatliche Kirchtum auf . Das den Marken
anhängende Leerfeld trägt die Inschrift : ..Pour nos prisoniers , voor
onze gcvangencn

" und ist abwechselnd olivgrau bz . olivbraun ge¬
halten . I

Bulgarien . Zugunsten der Kriegsbeschädigten : 1 L . schwarz¬
oliv , heimkehrender Krteger , 2 . L . karmin , Kriegsinvalide , 4 L
orange , Santtäter , einem Verwundeten erste Hilfe bringend , 7 L .
blauschwarz , Mutter mit ihren Kindern am Grab ihres gefallenen
Familienhauptes , 14 L . schwarzbraun , Kriegerstiedhof , 20 L
schwarz , die Königin am Bett eines Verwundeten . — Sondermarke
zur Volkswirtschaftlichen Werbung : 50 . St . blauviolett , Schafherde
— Erste Werte einer geschichtlichen Serie : 1 L . schwarzgrün .
Klosterschule , 2 L . karmin , Aufruf zum Kriege .

Finnland . Jitfolge Portoättderungen neue Freimarken ttn
Muster von 1930 : 75 P . orange , 1 Mk . gelbgrün , 2 Mk . gelborange ,
2 .50 Mk . karmin , 3 .50 Mk . braunoliv . 4 .50 Mk . dunkelblau . -

Sonderausgabe zur Dreihundertjahrfeier des finnischen Buchdrucks
2 .75 Mk . dunkelbraun , Bibel auf dem Altar , 3 .50 Mk . blau . , erste
Druckpresse .

Frank -reich . Winterhilfsmarken wie im vergangenen Jahre
mit Städtewappen : 50 - 00 C schwarz . Chambery , 60 + 70 C
grünblau , La Rochelle , 80 C + l Fr . karmin , Poitiers , 1 + 1 .30
Fr . fchwarzgrün , Orleans , 1.20 + 1.50 Fr . rotlila , Grenoble , 1 .50
+ 1 .80 Fr . schwarzblau , Angers , 2 + 2.30 Fr . rotlila , Dijon . 2 .40

- 2 80 Fr . grünblau , Ltmoges , 3 3 .50 Fr . violettblan .
Le Havre , 4 5 Fr . blau , Nantes , 4 .50 6 Fr . rot , Nizza .
5 - 7 Fr . violett , Saint -Etienne .

Griechenland . Landschaftsserie : 2 $ r . rotbraun , Mühlen
auf der Insel Mykonos im Ägäischen Meer , 5 Dr . grün , Festung
Burzi in der Bucht von Nauplion , 10 Dr . blau , Katochi am Aspro
potamos , 15 Dr . Kandia auf "Kreta , 25 Dr . rotbraun , Dorf auf
der Insel Hydra , 50 Dr . dunkelblau , Felsenkloster Meteora in
Nordthessalien , 7o Dr . olivgrün . Edessa in Mazedonien , 100 Dr .
violett Kloster auf dem Berg Athos .

Italien . Zum 300 . Todestag des berühmten Physikers
Galileo Galilei : 10 C . orangerot und karmin, , Galilei als Uni »
versitälsprofeffor in Padua , 25 C . oliv - und blaugrün , Galilei
bei astronomischen Beobachtungen mit seinem selbstgebauten Fern¬
rohr , 50 C lilarot und violett , Galilei im Gewahrsam des Jn -
quifitionsgerichtes , 1.25 L . graublau und blau , GalUei in feinem
Landhaus „Bellosguardo

" bei Florenz - Sämtliche Werte in Barock -
rahmen .

3 r I n nd . >Die Freimarken erscheinen nun . mit dem Waffe , •

, t -̂ urbe cs ihn treffen ? Wohl kaum . Zdenko war wohl zu
xoberslachliib , um die Liebe ernst zu nehmen . Er hatte sich Christictus den Händen winden lassen , ohne zu ahnen was er da -

mtt verlor .

. Die Gräfin nahm das Bild ihres Sohnes , das auf dem
Schreibtisch stand , in die Hand und vertiefte sich in die geliebten
Züge .

Ihr Sohn — war er wirklich
'

der Mutter so fern ? Obwohl
Oe ihn mit so viel Liebe an ihrem Herzen getragen und groß -
gezogen hatte , ,

Da wurde ungestüm die Tür ausgerissen und Zdenko stürzte
herein .

„ Blamiert hat mich Christi . Bor meinem Vetter und dieser
Amerikanerin blamiert ! Wie steh '

ich jetzt da ? Einfach den
Ring zurückzuschicken . So im Briefumschlag , als wäre er zehn
Pfennig wert und beim Trödler gekauft ! Den Verlobungsring
der Grechows . Das latz ich mir nicht gefallen . Christi mutz zu -
t ' ickkommen . Christi mutz meine Frau werden . Christi mutz !"

. . .
Dann geschah das , was die Gräfin nicht erwartet hatte .

Zdenko warf sich ihr zu Fügen , auf den Boden , vergrub seinen
Kopf «n die Fakten ihres Rockes und schluchzte wie ein Kind .

. .Ich mutz Christi wiederhaben !" stieß er hervor „ Ich hab
he ja lieb , die Christi ! Das andere war doch nur ein Spatz ! —>
Mütterchen , ich mutz Christi wiederhaben !"

Das erste Gefühl , das sich in diesem Augenblick im - Herzen
her Gräfin regte , war jubelnde Freude .

„Mein Sohn hat ein Herz . Ich habe bisher gar nicht ge¬
mutzt . dass et wirklich ein Her ; hat und datz et aufrichtig lieben
kann .

"

So gingen die Gedanten durch den Sinn der Mutter .
Sie strich zärtlich beruhigend durch das wirre , dunkle Haar

ihres Jungen . Jetzt war er wieder ihr Bub . War so wie damals ,
als er klein war und seine Spielgefährtin Sorika , das bulgarische
Bauernmädchen , geschlagen hatte — böse geschlagen — um dann
her Mutter zu gestehen , datz er die kleine Kameradin lieber hatte

, als alles , was in seinem verwöhnten , bunten Kinderdasein an
sonstigen Herrlichkeiten da - war .

„ Ich hab sie ja lieb , die Christi !" stöhnte er noch einmal . „ Ich
mutz Christi wiederhaben ! — Ich fahre nach München und hole
sie mit . Mit Gewalt hole ich sie , wenn sie nicht freiwillig kommt !"

Der Gräfin schnitt der Jammer ihres großen Jungen ins
Üerz . Sie wutzte , dah er Christi nicht wiederbekommen würde
und warum sie ihm für immer entglitten war .

Eine Frau wie Christi lieh nicht mit sich spielen . Das hätte
Zdenko bedenken müssen , ehe er seinen Flirt mit Mabel begann .
Dieser Flirt muhte weit gegangen sein . Denn Günther nannte
seine Braut plötzlich mit undurchdringlicher Kälte bei ihrem vollen
Namen , unir das traute „Du " war ausgelöscht . —

Wer die Gräfin sagte nichts . Das hiehe : St in die Flammen
schütten .

.Mochte Zdenko nach München fahren ! Mochte er aus Christi «
tgenem Mund hören , warum sie ihm den Ring " zurückgeschickt

hatte :
..Beruhige dich jetzt , Zdenko ! Wir fahren zusammen mach

Nünchen . Jetzt müssen wir zu den anderen gehen , um zu be -
mrechen , wie alles werden soll Wir können unsere Gäste nicht
so , tzlötzlich alleinlaffen !"

Zdenko erhob fich . In seinen Augen glühte ein - neues Ltcht .
Die Gräfin fürchtete jast ein wenig für Christi .

Als Mutter und Sohn in das Zimmer zuruckkehften , stand
Gunther am Fenster und betrachtete die untergehende Sonne ,
während Mabel immer noch mit dem Ring spielte . Um ihren
Rund lag ein Lächeln .

Zdenko reizte es im Augenblick so maßlos , den Rrng an
Nabels Hand zu sehen , daß er fast brüsk auf sie zuging .

Suche 1 P. sehr gut
erh . D .- Halbschuhe
(Gr . 36) , gebe ein
Paar ebensolche ,
Größe 35. — Tele -
fon 23969._________

Krokodilschuhe , br . ,
Gr . 7, g . erh . , geg .
gleichw . and . 6V1
zu t . S 222 TV.

D-Halbsdrahe , blau ,
neuw . 39 geg .gleich -
wejt . 38.. z . t . ges .
Moritzstr . 8, Hth . ! .

Chaiselonguedecke ,
allerbeste Qualität ,
Gardipenstores zu
tauschen geg . kleine
gebrauchte Schreib¬
maschine . — Tele¬
fon 24894. Alwinen -
straße 24 P ._______

Tausche 2 hübsche
Hüte gegen Eink .-
Tasche . Anzus . von
Kl - % 3 u . nach 7.
Gust .Freytag -Str .18

JüngL - Wintermantel
gut erh . . Gr . 44,
gegen ebensolchen
Übergangs - Mantel ,
Gr . 44-48. zu t .
Grabenstr . 20, 2.

Damen - Hausschuhe ,
Gr . 41 , gut erhalt . ,
geg . 39, Bügeleisen ,
110 gegen 220 Volt ,
zu tauschen . Quint ,
Riehlstraße 7.

Eiskunstlauf -Schlitt¬
schuhe , vernickelt ,
gut erhalten , zu
tauschen geg . Roll¬
schuhe für 12| ähr .
Jungen . G 218 TV.

Kinderschuhe , gut e . ,
Gr . 21- 23, zu tau¬
schen gegen Kinder¬
schlittschuhe für 4
u . 7 Jahr ., Kinder¬
fahrrad zu k . ges .
Schneider . Scharn -
horststr . 7, Stb .

Tausche schwz . D .-
stiefel . Gr . 41/42 ,
gut erh . , geg . gut¬
erh . Skistiefel , Gr .

. T 215 TV._________
Tausche Knabenfahr¬

rad (Ballon ) gegen
Mädchenfahrrad . —
K 176 TV.

Tausche ein Paar
neue , vernickelte
Schlittschuhe gegen
guten Fotoapparat .
Eventi . Zuzahlung .
G 219 TV.

Luche Kinder - Sport -
wagen , gut erhalt .,
gebe elektr . Zim .-
Ofen in -Tausch .
A 566 IV .

Heirat . Suche für
m. Nichte , schuld ! ,
gesch ., 48 Jahre ,
ev . , vermög ., sehr
häusl . , pass . Ehe¬
kamerad in sicherer
Stellung , Alter von
50 bis 60 Jahren .
G 212 TV._______

Geb . Dame , allein¬
stehend , gute Er¬
scheinung , 168 gr .,
interessiert f . alles
Gute und Schöne ,
gute Hausfr . sucht
mit bess . seriösem
Herrn zwischen 60
u . 65 J . zw . spät .
Heirat bekannt zu
werden . Ang . G 205
cn Tagbl .-Verl .

Junges , hübsches ,
gesundes Mädel ,
dunkel , auf . 30,
sucht Herrn bis 40
Jahren , solide und
guten Charakt . , in
sich . Stell . , bevor¬
zugt Beamter zw .
Heirat kennen zu
fernen . L 187 TV.

Herrenrad abzugeben
gegen Damenrad ,
evtl .Zuzahi . Strobel
Blücherstr . 5 .

Biete 2 gute Feder¬
betten , suche 2 Ka¬
melhaar - od . Woll¬
decken , gut erhalt . ,
eich . Tisch m .Stuhl .
eich .Klubt . W207TV

Gebe neuw . braune
Sportschuhe 38 geg .
ebens . schwarze mit
hoh . Abs . 38 % - 39.
H 219 TV,

Tausche dklbl . Klet¬
terweste u , schwz .
Lederolmauiel , Gr .
44, beid . gut erh .^
gegen gleichwertige
dklbl . oder wein¬
rote Straßenschuhe
m. Ü. bzw . Keilabs .
Gr . 38. T 217, TV.

uns so zahlreich zuge -
. „ _____ Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Jungen
Erich Münch , Gefr . u . Funker in einem
Gren .-Rev . . sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Hermann Münch

Wiesbaden , im Januar 1943.
Blücherstr . 10

Biete : Chaiselongue , Rett (dkl . Eiche , Hand¬
arbeit ) , Nachttisch , Spiegel (60X35 ) ,
Kindersportklappwagen Brennabor , gummi¬
bereift , Tische (rechteck .) , ov . Tischchen ,
Kinderstühlchen , Backhaube , Schüjerpult ,
Schreibzeug (schwarz . Marmor ) , Radio -
Batterie - Empfänger , 3 Röhren , Vogel¬
käfig , Radgepäcxträger . Suche : Fahrrad ,
Radio -Netzempfänger , Netzanode , gutes
Fernglas , Foto . Koerner , Feldstraße 19,
Vdh . , nur Mittwoch , 29. 1. , 3— 4 Uhr .

Sudie gut erh . Anzug , nur gute Qualität ,
f . gr . sckl . Fig . Biete 2 Paar Maßschuhe ,
fast neu , u . o . Handtasche , Leder , neuw .
Gef . Nachricht zw . Besprechung D 227 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Blaufuchs - Cape am
Samstag , 23. 1^
gegen 18 Uhr , in
d. Theaterkolonnade
verloren . Gegen
gute Belohn , bitte
abzugeb . im Fund¬
büro , Polizeipräsid .

Schüler verlor auf
dem Wege Staatl
Gymnasium bis
Bierstadter Straße ,
Omnibuslinien 2 u .
7, weißes Leinen¬
säckchen mit Woll -
hose und Frottier¬
handtuch . Gegen
Belohn , abzugeben
bei Dr . Quitmann
Bierstadter Str . 24

Hündin , klein , sefaw.
(weiSer Brustfleek )
zugelaufen . Allen -
dötfer , Dotzhetaer
Straße 98. Die Dame , der am

Sonntag morgen im
Residenz - Theater
versehentlich von
d . Garderobiere ein
Paar gefütterte ,
dunkelblaue Leder¬
handschuhe in die
Manteltasche gest .
wurde , wird gebet
dies . a . d. Theater
büro abzugeben .

Stoffgürtel , hellgrau ,
von Kleid mit dkl .
Schnalle Samstag
verloren . Abzugeb .
bei Mertens , West¬
endstr . 23, Hth . 2.

Verloren goldene
Damen -Armbanduhr
Sonntag zwischen
Schwarzer Bock u .
Residenz - Theater .
Gegen gute Be¬
lehnung abzugeben
an Frau von Bordi ,
HotelScbwarzerBock

Brieftasche , schwarz ;
Leder , a . Samstag .
17. 1. , Weißenburg -»
Straße 6- 10, ver¬
loren . Abzugeben
Weißenburgstr . 6 .
2. St . , oder Fund -
büro gegen Belohn

Drahthaarfox ( Peter ;
Idsteiner Weg —
Eigenheim ent¬
laufen . Angaben
unter Tel . 27584
Gute Belohn , zu -
gesich . Weishaupt
Idsteiner Str . 26 .

80 Mk, Belohnung .
Braunes Herren¬
portemonnaie mit
Inhalt auf dem
Wege nach der
Scala oder dort -
selbst verloren . —
Abzugeben Fund¬
büro .

Geldbörse Telefon¬
zelle Hindenburg -
allee verlor .

*Bitte
abzugeben geg . Be¬
lohnung Moritzstr .7
bei Schäfer , H. 2.

Hohe Belohnung d .
ehrlichen Finder
meines Sealmuffes
mit Reißverschluß .
da Ib . Andenken
an Verstorbenen
Abzugeben b . Metz
Roonstraße 11.

Lebensmittelmäppch .
mit sämtlichen Mar¬
ken u . Urlauber¬
marken auf d. Post
liegen gelass . Geg .
?ute Belohn , abzug .
Telefon 29212.

Wellensittich zuge¬
flogen Niederwald¬
straße 9. 2 rechts .

VERSCHIEDENES
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Erstaufführung !
KAUFGESUCHESTELLENANGEBOTE

VARIETES

Preisangeb . u . Z 684 TV.

LICHTSPIELE

Bild «

Aus -erfahren
Also sparsam verw enden !Wäschebessern v

-

c

t
O

r

Dotzheim . Str . 62
O

i

VERKÄUFE ä .

El * WICHTIGER PUNM

GASTSTÄTTEN MM■

Rheingaustrafte 44.

Preis bisModell .
200 Mk . A 563 TV.

Küchenherd , email !.

ROTES KREUZ Ledersofa ,
STELLENGESUCHE

Weiblich

AL
'

Ott . Mainzer Str .11S Größe 40. u . guter
gegenüb Germtuia -
brauerei . 40- 100 M.   S

Kind .- Pferdestall 5 V
VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN

gut

str .

TIERMARKT

7

AW FABER MSTgt £

OSRAM - LAMPEN

fahret )
Färberei

gesucht .
Döring ,

Trost , Werderstr .
Seitenbau 3. St .

I
i

Biete schöne 2-Zim .-
Wohnung mit Zen -

l
5

Luxus Sduihcrane

THEATER • KURHAUS

Verfügung . Angeb . I zu tausch . gesuclit .
mit Nachweis bis - 1 T 218 TV .
her . Tätigkeit erb .

Scala , Groß -Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr : Variete - ganz groß !
Nur Spitzenleistungen der Weltklasse .
Mittwoch und Samstag . 15.15 Uhr , Fa -
millenvorstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .
Telefonische Bestellungen nur von 10 bis
13 Uhr , Scala - Kasse 25950. Vorbestellte
Karten aussen jeweils V< Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung abgeholt sein .

Budo - Werk Wolfgang Schott

Chem . Fabrik Schwenningen/A

Brief marken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr . Becker . Langgasse 56, Telefon 26683.

2-Z .-W. am liebsten ges . Hühn . Do
Part . , audt Hinter - heimer Str . 52 , P .
haus . H 222 TV. —

longue u .Tischdecke Nähmaschine , gut er -
• — - — 1 halten , ges . Dietrich

W.- Bierstadt , Adler -

Couche , nur gut erh .
gesucht . M 201 TV.

Frauenrods f . kräft .
Figur ges . A 564
an Tagbl .-Verl ,

DRK. Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 . Mitt¬
woch 27. Jan . . 10.30 Uhr . Fuhrennnen -

besprechung . Kreisstelle Oranienstraße 5.

Wohnschlafzimmer
mit fließ . Wasser ,
Heizung , an Berufs -
tät . zu vermieten .
Grillparzerstr . 11, 1

Wohpschlafz . . schön .

Bett , gr . , mit Pat .-
Rahmen oder gr .
Schlaf - Couche sehr
gut erhalten , ges .
G 209 TV.

Weinflaschen kauft
Ferd .AIexi . Mlchels -
berg 9.

Jkf & At für ufaugtfbvtn !

T3O

GESCHÄFTSANZEIGEN “ Äg .
S'zt '

halten , evtl , auch
vollständ . Badeein -
richtung , sofort ge¬
sucht . B 217 TV.

JWtMWitol
mit mehreren Kopien

und gut lesbarem Ori¬

ginal ; setzt besondere

Stifte voraus , z . B .

möbl . . zum
2. frei Wörth -

3, 1. Minor .

Gasherd ges . Ang .
B 221 TV.

Gasherd , 2flammig .
mit Tlsdi . gesudit .
F 207 TV.

mit Glasaufsatz ,
1.50- 2 m , und evtl .
Warensdtr . i . Glas ,

Deutsche Riesen¬
scheck (Häsin ) ges .

. »cm v wasuie ,
a . d . H gesuclit .
Adr . im TV Kfl

Kutscher , zuverlässig I Tagbl .- Verlag .
für Rassepferde , in I 2-Zimmer - Wohnung ,

Zwergschnauzer .
rasreecht . Rüde ,
nicht üb 2 J . ges .
Prelsang . G 221 TV

im BtkltißtiMtkawUlt : Strickwiri «
fiiitriketegin uni Wellucben . Barch
ein ILbtX - Bid werde » die Gewebe
welch end jrtfflj , Scbweid verwicklet
uad Farben wieder iutge >-*' ett . Ge
hraachsaoteltonsbeeckks

erh . . für 9Jährigen
Jungen gesucht .
K 212 TV.

Stundenfrau zwei - bis dreimal in der Woche
außer Samstags ges . Zeit nach Überein¬
kunft . Monha . Taunusstraße 34, 1.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufstät . Herrn
zu vermieten . Karl -
straße 38, Vdh , r .

Wohnung -:tausdi . 5 Zimmer , hochelegant ,
geräumig , freigelegen , gegen 3r/g - Lim .-
Wohnung , Kurtage , zu tauschen ges . An¬
gebote an Wohnungsnachweis M. Küchle ,
Friedrichstraße 12, Fernruf 27708.

Wohnungstausch Wiesbaden — Bonn . Biete
in Bonn Herrschaft ! . 3~- 4-Zim .- Wohn .
(Hochpart .) abgeschl . mit Küche , Bad , gr .
Veranda u. gr . Garten , mod . Etagenheiz .
Miete 65—70 RM. — Suche in Wiesbaden
für 1. April ; 3-Zim .- Wohn . mit Kucke u.
Zubehör in guter Lage ; Miete bis SO.—.
A 512 TV

Luftschutxbetten , Holzkinderbetten Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse *.9 .

Klavierstimmer (st »»tlidi geprüft ) und
Reparateur empfiehlt Sick : Job Geifi
Roonstraße 12, Telefon 20109

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn - Tiedge
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken¬

kassen ___
Zrn Haartrocknen Heißluftdusche ,

oder an -

gewärmtc Frottiertücher ! Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nidit -alka -
lische «Sdiwarzkopf - Sdiaumpon

° ^ <AM -D-lAMP £ MIT DU DOPPEL*1'

Deutsches Theater Mi . 27. 1. , 19 bis
gegen 20.45 , C18 : „ Pension Schöller " .

Bester für Dich —

besser für . alle !

Strom wird meittmit Kohle

erzeugt . Bei der Beleud -

tung muß also möglichst
wenig Strom viel lidit er¬

geben . So sorgen Sie
ohne Verwendung für

Augenschonung I

Donk der Osrom -Doppel -
wendel gpben Osrom - D -

lampen viel licht für wenig
Strom . Wenn Glühlampen
ersetzt werden müssen ,
verlangen

'
Sie darum

Osram - D - lampen !

Kl Wohn - cd . Ge -
sdiättshius Wies¬
baden oder Umgeb
gesudit . H 217 TV.

Homer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„Die Tochter des Korsaren " .

Taunus - Lichtspiele . W .- Bierstadt -
Di . u . ML : „ Sensationsprozeß Castlla .

--------- Klub - Wasditopf .vz .Wasch -
sessel von Privat | üütte und Bräter

ges . L 219 TV.
Kfm ., tcdin - u . jur .

gebild . , rede - und
sdiriftgew . , spradi -
kund ., vielselt . erf .
tüdit . Kraft , sudit
I. Handel . Industr -,
Verlag oder dergl .
f . sofort umfangt . I
Pflichtenkr . hier od .
Umgeb . S 215 TV.

Rentner sucht Haus¬
meisters ! . , LGarten¬
arbeit und Heizung
vertr . Keine Tausch -
wohn .' E 216 TV.

mit schönem Obstgarten — gegen gleich¬
wertiges Objekt in Wiesbaden . Alles
Nähere durch J . Chr Glücklich , Wies -
baden , Kaiser -Friedrich - Platz 3.

Ein Tobisfllm init
Hilde Krahl , Paul Hubschmid .
Fite Benkhoff , Hans Leibelt ,
Olga Limburg , Gerda Maria
Temo , Roma Bahn , Wilfried
Sevferth
Kulturfilm — Wochensdiau !

THALIA
Anfangsgeiten : Wo. K , 17.15, 19.30

Jugendliche nldit zugelassen .

Rollen , gut erhellen ,
füi fahrb Tischchen
gesudit E 200 TV.

Web rahmen gesudit .
Prelsang . H 215 TV,

45 000—50 000 Mark
für erststeil Hypo¬
thek zu 4 iH»/, ge
sudit . L 215 TV. I

Hypothekenkapital
lauf . AHyp .- Fachb .
Sdieller . Kl. Burg -
straße 5.___________

RM 30 000^ - ZU 4' /.
erststellig , auszul .
Hypothek .-Fadibüro
Scheller , Kl, Burg -

/ Str . 5. Telef . 23559.

alles gut erhalten ,
gesucht . E 214 TV.

Säuglingswäsche , g.
e . , ges . S 203 TV.
Dem —Schnürstiefel ,

S-Zlm .-Wohn . 1. St .
Wellritzstr . 27 z. v.
Mietpr .73.- . Näh .l l .

Zimmer , sehr sehen
möbl . . im Zentr .,
1. Etg . 50 Mk . mtl .
SU v . Adr TV. Tp

Mansarde ohne Wä¬
sche u . ohne Bed.
zu verm . Adolfs -
allec 20. Part .

2 Zim „ I- Ofenh . .
Nähe Landesh . , zu

I vertu . H 208 TV-
Zimmer , möbl , mit

guter Verpfl . z . vm .
Arndtstr . 2, P . r -

hiilineraugen
’

Hornhaut,Warten
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt In der -Tube u .
mit Garantieschein .

 Tube 60 Pfg

Frau , tüchtig , zum I
Putzen der Praxis - 1
räume gesucht — I
Tägl . 2-3 Stunden j
od . 3mal wöchentl .
' /, Tag . Dr . Lehnert
Taunusstr . 5.

Stundenfrau 3- bis
4mal wödienthch
2-3 Std . morgens
ges Ackermann .
Kapcilcnstr . 6 .

Stundenfrau für alle
Tage sucht Hotel
zum Bären , Bären -
Straße 3. !

Stundenfrau , zuverl .
f . Privathaush , ges .
1X wöchentl . 9—3
Uhr oder 2X je
3 Std . Rüdesheimer
Straße 42, 21 .

Stundenfrau , tüchtig ,
ges . Frau Haupt ,
Kleiststraße 19, 2.

gesucht . F 212 TV.
Teppich , gut erhalt . ,

gesucht . Tel . 20319 .

Teppich , gut erhalt . ,
gesudit . A 569 TV.

2 Gardinen , gebr . ,
2 m I. , 1,50 br . , z .
k . ges . od . Tausdi
geg . guterh . sckw .
L.-D .- Schnürstiefel
mit h . Abs . , 37/38

I Webergasse 56 , 2 1.
I Winterwerb . ■
Hausfialtungs - Gegen -

ständc , Bestecke ,
Weingläser , Kock¬
töpfe , Kaffeeservice
alles gut erhalten ,
ges . M 222 TV.

Paddelboot , 2er o .3er
I gesucht . K 215 TV.

Lena -Theater , Schwalbacher Str

„ Der Dopoelbräutigam . Nur einige Tage .

Olympia - Lichtspiele . Bleiohstr . S.
2. Woche : „ Quax der Brnchpilot . Ju -

tendlldte zugelassen . _
Perk - Lichtsplele Wiesh . -Biebrich .

Dienstag bis Donnerstag „ Die lustigen
Vagabunden1 *. Jugendliche haben kemen
Zutritt . Beginn : Wo . täglich 19.30 Uhr ,
Mitt wo di auch 15 Uhr .

Buchhalterin , vertraut mit Kontenrahmen u .
Durchschreibebuchführung für ausbau¬
fähige Position zum Eintritt für 1. April
oder früher ges . Bewerb , mit Lebenslauf
u. A 550 TV________ ___

Schneiderinnen sof . od , später auch i/gTage ,
Lehrmädchen zum 1. April ges . Damen¬
moden AMie ^ ouh^ ^ aunusstL ^ ^ .

Hausmädchen sofort ges . Sanatorium am
Grünweg , Dr . Hofmann . Steubenstraße 20.

GtlBVEEKtHR

I»—12 060 Mk . a!»
1. Hypothek «uszu -
leihen . G 217 TV.

Walhalla -Theater Film n . VarietS
3. Woche . Ein Film um Wolfg . Amadeus
Mozart : „Wen die Götter lieben " . Auf I
der Bühne : Fritzi Bartoni . Jas Wunder
am Hlegenden Trapez Die Wochensdiau |
läuft nach dem Hauptfilm Wo. 14.30. |
16.50. 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr Jugend -
liche über 14 Jahre zugclassen . , I

Thalia - Theater , Kirchtrasse 72 . i
Heute in Erstaufführung : „ Meine Freun¬
din .losefine “ . Ein Tobis -Film mit Hilde
Krahl . Paul Hubschmid . Fita Benkhoff , I
Hans Leibelt . Olga Limburg , Gerda Mana 1
Terno . Hilde Krahl wieder in einer ori¬
ginellen Filmkomödie , in deren uber -

rasdiungsroidier Handlung sie ihre bc- 1
zaubernde Natürlichkeit voll entfalten
kant ’ . Dazu Kulturfilm und die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten : Wo. 15,
17.15, 19,30 Uhr . Jugendl . nicht zugelass .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche Der große Kriminalfilm „ Dr . 1
Crippen an Bord " . Jugendliche nicht zu - I
gelassen . Täglich 14.30, 17.00 . 19.30 Uhr .
Bei Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilms kein Einlaß ! I

Film - Palast - Schwalbacher Str .
spielt ab heute , 15, 17.15, 19.30 Uhr .
den . Großfilm der Terra : „ Rembrandt .
Spielleitung : Hans Steinhoff , mit Ewald
Baiset in der Titelrolle Saskia , Martha I
Feiler , Hendrickje Stoffels , Gisela Uhlen .
Geertje Dierkes . Elisabeth Flickensdnldt .
Die Presse schreibt : „ Ein guter , ein
großer , dynamischer Film — und photo¬
graphiert . als blättere man in wunder¬
vollen , alten Stichen , die Rembrandts
Signum tragen ." Die neueste Wochen -
schau läuft vor dein Hauptfilm . _

ÄpolTo • f licater Moritzstraße 6 .
- Woche . „ Die Erbin vom Rosenhof .
Jugendliche 'nicht zugclassen . Anfangs -

.zelten : Wo . 15, 17.15. 19.30 Uhr . So .
ab 13 Uhr . __ _______ _____. . .

Capitol • Theater . Kurhaus
Ein Film voller Lachen , voller sprühender
Lustigkeit und heiterer Sorglosigkeit !
Alles klingt , alles singt und tanzt in dem
fröhlichen Film „ Die Puppenfee , na »
Motiven des gleichnamigen Balletts , mit
Mazda Schneider , Wolf Albach -Retty ,
Adele Sandrock , Paul Hörbiger , Rpdolf
Carl .. Jugendliche nicht zugelassen . Beginn
Wo. 15, 17.15, 14 30. So . ab 13 Uhr .

Ästorla . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
..Mutterliebe " . Der große ueutsdie
Spitzenfilm , ein Meistenverk der FUm-

kunst . Käthe Dorsch , Wolf Albach -

Rettv , Paul Hörbiger , Hans Holt und
v m . Die wundervolle Geschichte einer
Mutter . Jugendliche ab 14 Jahre zuge¬
lassen . Die Wochensdiau läuft nach dem

Hauptfilm . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Union - Theater . BheinstraBe 47

„ Ohm Krüger " Jugendliche ab 14 Jahre

Mans .-Herdchen mit
Rohr 25.- . Rüdes¬
heimer Str . 9 , 2 1-
1 bis 2 Uhr ._______

Zim .-Ofen , groß . 15.-
Efepnorcnstr .9, P . r .

Dammw .- u . Hirsch -
Geweihe , sch . , echt !
20 St an Liebhab . j
Adr , im TV. Sx

L./ .W.- Aufbauten ,
«eignet f . Garten¬
häuser od . Klein -
viehställe , abzugeb .
Autoverw . Franz

Gasherd m . Backofen
ges . Karlstr . 15, 2.

Herd , mittlere Größe ^
für Kohlenfeuerung

-gesucht . — Kein
schweres veraltetes

Holztruhe , groß . GJ
' ß

% ne
stabil , «- . «cüli . kh | . es H 199 T —
u guterh Hutkoffer I Stahlkassette gesucht
gesucht . D 223 TV. I Ang . A 545 TV.

Zbn ., möbl . , 2 Bett ,
a Berufst , zu vm .
Kirdigasse 50, 1. !

2 Zim . , leer . »onn . .
in gutem Hanse u .
Bahnhofsnähe zum
1. Febr . zu verm .
B 164 TV,_________

Schöner Laden in d .
Gr Burgstrtße so -

! fort zu vermieten
Schmidt . Immobil, .

I Rheinstraße 69.

S 196 TV._________
Nachtwache sof . ges .
Schützenhofstr . 9, 2

Arbeiter zum Aus -
fahren von Bier
stellt für ganze od .
V, Ta'ge ein Bicr -
großvertr . H . Seibel
Karlstraße 39.

Arbeiter , zuvcrläss . ,
für Betrieb gesucht .
— Angebote , auch
von Invaliden end
Versehrten an Beo
Petri & Co ., Che -
mische Fabrik in
Wiesh . - Dotzheim .

Hausburs die (Rad -

Büchcr , div . , ä - .50,
Dentist Behm ,
Fricdrichstr . 50. 1. 1.

Lucfis -Pelz , nw .. 80 -
Biider v . 2-80 Mk .
Jahnstr . 34. 4. 12- 2.

Herr . -Wintermantel ,
mittl . Größe , 60.- ,
H .- Anzug , schwarz ,
80.- , Herr .- Anzug ,
blau , 90.- . alles gut
erh . Adr . TV . Th

Winterkleid m . Jacke
Gr . 42/44 , gut erh . ,
45 - , Erkel , Rhein¬
straße 47 , Stb . 2 .
3—5 Uhr .

Herrenschuhe , g. erh .
schw . , Gr . 41, 12.-
Sdiarnhorststr .5,3r .

Bandonion , gut crh „
70 Stimmen 80.— ■
Schwalb . Str . 75 ,
V , 2 I . 17-20 Uhr .

Bettstelle , weiß 25.- ,
Dotzheimer Str . 13,
Hth . 3, ab y,7 Uhr

Bettstelle , lack . 15.- ,
Tisch . p . .rd . ,kl . , 6 .- ,
4 Bilder a 2.- . zwei

I Stühle 4 5.- Dotzh .
I Str , 26 , Mtb . 2 r .
I 2 Kückenschränke ge-
1 br . zus . SO.- . Gu -
| herd m . Tlsdi 25.- ,
I Gasherd ohne Tisch
I 15.- . Zimmerof . 15,
I Mlchelsberg 26, 1.
I Flurgarderobe , fabr .-
I neu , 4teil . , mod .,

67 .- . Telefon 28180 .
I Schreibmaschine 30.-

B 201 TT' .

Zinkbütldien . klein
oder Wanne ges .
E 213 TV._________

Milchkanne , 2-4 Ltr . ,
gut erhalten , ge».
S 216 TV.

Schriften u . A 565
an Tagbl .-Verl .

Männlich

Köchin , tüchtig , er¬
fahren für mittlere
Werkküche gesudit
Telefon 60977.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , sof . gesudit .
Steubenstr . 24.

Hausgehilfin vonnitt .
3-4 Std . tägl . ges . 1
Taunusstr . 13, 1.

Hausgehilfin zuverl
solid , in Privat¬
haushalt gesucht .
Moritzstr 76._______

Hausgehilfin für Pri
vathaushalt gesucht ,
auch stundenweise ,
am liebst , f ganz .
Eintritt nach Über¬
einkunft . Dornauf .
Klopstodcstr . 12, 3.

Noten aller Art ge- . Klaviy gesucht ,
sucht . A. L. Ernst , I D 201 TT .
Taunusstr . 13. I Klavier gesucht . Te-

Allgotd - Silber - und I lefon 27598.
Dublee -Ank Weiler I Klavier . nur von
a Co . . Langgasse 61 pr .;VLI- gesudit .
Haltest . Mlchelsberg Teiefon 26352.

10—12 Stühle (mögl . Packkisten in jeder
Wiener ) u . Wand - Menge kauft lau -
tafel . gut erhalten . I fend L. letten -
gesucht . I 209 TV. I mayci G m . b H -,

--------------------- 1 Möbeltransport .
Telefon 59816.

Männlich

Cuchhalter (in ) selb¬
ständig , zum so¬
fortigen Eintritt !
gesucht . Bewerbung
mit Unterlagen u .
A 5bl TV._________

Musiker jede Woche
f. Samst . n . Sonnt ,
gesucht . T 181 TV.

Kurbelst !dier oder
- Stickerin m. Zei -
chenkenntn . gesucht
G 220 TV.__

Kraltfahrer für so¬
fort von Lebens « .-
Großhandl . gesudit .
Werderstr . 8;

Ausläufer für vorn ,
ges . W. A . Kohl ,
Seerobenstr . 19,

Für die Leitung eines
Wiesbadener Helmes
wird Vertreter ge¬
sucht (auch Kriegs -
besdiäd .) Näheres
Schützenhofstr . 9 , 2

Straße 5.
Nähmaschinen , audi

def „ kauft Krieger ,
Frankenstr . 22.

Sdireibmatchinc u .
Bügeleisen gesudit .
B 180 TV.________

Schreibmaschine , gut
erh . . ges . G 222 TV.
Broisdmeidemasdiine

Wasdimasch . , mod .
f . Kraftantrieb ges .
M 220 TV.

Experimentier - Trans¬
formator , 110 Volt ,
Wechselstrom , mög .

liehst gut erhalten ,
gesudit . H 218 TV.

Zirkelkasten für
Schüler gesucht .
TV 200 TV.________

Zimmerofen (Alles¬
brenner ) gesudit .
K 108 TV.

Briefmarken (Sammlungen ) Itnmei bar ---- —
zahlend zu kaufen gesucht besonders übergardin . , 2,75 m
Deutsches Reidi ungebr . von 1924—1939 I hoch . 5,50 m breit ,
Briefm . -Heß . Mauritiusstr 16. Tel 28545. 1 gut erhalten , ges .

Schi-Hose Gr . 48/50 für Ausbildungszweck B 201 TW

zu kaufen ge». oder in Tausdi gegen ein Teppich , groß , Prem

gut erh . Kleidungsstück . Telefon 22922. I bis 150.- . g. e . , ges .

Größerer Betrieb sucht für die Betreuung - - 37.— ■

der Gefolgschaft eine Anzahl fabrikneuer Teppich , gut erhalt . ,
oder gebrauchter Lautsprecher für die gesucht S 199 TV.
vorhandene Werkrundfunkanlage . Sof Teppid, , gut erhalt . ,

Größe 1.50X2 .50,

Speditlonsbetr . ges . I abgeschl . , im Hth . ,
2-Zim .-Dienstwohn . I gegen 3- Zimmer -
mit Gartenant . zur ! Wehn . i . Hth . sof .

5-Zim .- Wohn .. eleg . .
gegen ca .- 7-Zim .-
Wohn m Heiz , zu
tausdien ges . Kur -
viertel Tel . 26744

Tausche in gutem
Hause 1- oder
2-Zimmer - Wohnung

neuw .. hohe , Nr .
37 , mit Schlitt¬
schuhe , gegen neu¬
wert . D .-Badeanzug
Gr . 46, zu tausch .
W 181 TV. _______

Demen -Halbsdiuhe .
Gr . 38 . neuw .-. ge¬
sucht . W 223 TV.

Halbsdiuhe , solide ,
breite Form , mit
flachem Absatz , ca .

1 ed . 2- Fam .- Haus
mit Garten gesucht .
Anzahl , n . Wunsch .
M 217 TV.

Residenz -Theater Telefon , 27506 .
Mittwoch , 27. Januar , 15.30— 17.30 Uhr :
. .Schneewittchen und die sieben Zweige " .

 Abends . Theater
^jmhlossen .

Kurhaus Mittwoch , 27. Jän . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 u .
19.30 Uhr : Konzert .

Fritz Seyboid ' s „ Gute Stube " , Wörthstr . 18, j
Fernruf 24111. Täglich ab 18 Uhr . sonn -

tags ab 16 Uhr Konzert . Am Flügel .
Charly Trost , der Alleinunterhalter .

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg -

IIdi 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u. Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr . _

Park -kaff ec , Wilhelmstr . 36. Täglldi außer (Sdialterhaile reckls ) ----------
montags spielt die Künstler -Kapelle AU- I tlausdiener (evtl , auch Frau ) , weldie auch
i loch , wodient . von 16- 18.30 u . 20.30 bis I die Heizung bedienen kann . ge; . Hinnen -
24 Uhr . Sonntags 15.30— 18.30 u . 20 - 4 | berg o . Co , Langgasse 15. __ 1

Junge für leidite Arbeiten im Magazin ges .
Hinnenberg u Co . , Langgasse 15.

Zu haben in den Fachgeschäften .

^
tAM -D-LAMPE MH DER DOWELtV

^

Wir suchen zum Eintritt im Frühjahr 1943
einige Schlosseri ehr !Inge . A 577 TV.

Trägerfinnen ), zuvcrläss . für W.-Blebridi .
W.- Sonnenberg und sonst . Stadtbezirke

' sof . ges Meldung vormittags bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt Vertrfebsabtellung

Weiblich
Bürohilfe , auch für
halbe Tage gesucht
E 219 TV.________

Verkaufskraft , tücht .
für Lebenem ittelge -
sdiäft sof . ges . , ev .
auch eine Kraft z .
Anlernen . Heuchert
& Mehl , W.-Biebrich
Wiesbadener Str . 53
Telefoni 61085.

Speechstündenhilf e
zum alsbaldigen
Eintritt in Zahn -
ärztiidie Praxis ge-
sucht . S 201 TV.

Lehrmädchen für die
Parfinneriebranche ,
kaufm . Arbeiten ,
ges . Finna Kästner ,
Taunusstr . 4.

Frauen für leichte
Arbeit ganz - oder
halbtägig gesucht .
Beo Petri & Co . ,

। Chemische Fabrik ,
Wiesb . - Dotzheim .

| Schneiderin f . vier¬
zehn Tage f. Neu -
anfert . u . Ändern
gesucht . D 226 TV.

Flickerin , ordentl . ,
gesuclit , ly im
Monat , ' Gustav -
Freytag -Str . 8 , P.

Frau oder Fräulein
halbtags z . Nähen
ges . Mlnm Götz ,
Damenmoden , Dotz -

[■heimer Str . 12.
Frau oder Fräulein ,

WOHNUNGSTAUSCH

Tausch Königsberg/Pr .—Wiesbaden . Anbiete
Villa Kgb 8 Zimmei . gr . Garten , suche
eleg Wohnung mindestens 4 Zimmer u .
Mansarde od Einfamilienhaus in Wies¬
baden zu kaufen od zu miet . A 443 TV-

Handkoffer , gut erh I
50—60 lang , sofort I Neufundland Hündin
eesucht W 218 TV l ‘/t Jahr gut «

pr . „ ernfier I Stammbaum scharf

Schrankkoffer ges . ^ ^
" brw - chsam

^Ahrens . Wellslr . 15. | z A° r Ix b0

Klavier In gutem Junge Hasen ». verk .
Zustand von Privat I Low , W.- Dofzheim ,
gesucht . M 216 TV. I Margarctbcnitr l , 2

tralheizung , Nähe
Hindenburgallce . -
Suche 3-4-Z!mmcr -
Wohu . mit Zentr .-
od . Etagenheizung .
E 215 TV .

Tausdie meine 3*/s -
Zim .- Wohnung mit
allem Komfort und
Heizung , in einer
Seitenstr . d . Hin¬
denburg aliee . gegen
eine 5—6-iZbnmer -
Wohn . , Südviertel .
D 214 TV.________

Suche 6-Z.-Wohnung
1. Zentr . , 1./2 . St ,
Biete sehr geräum .
6-Z.- Wohn . i . 3. St .
(Rheinstraße ) mit
ausgieb . Zubehör ,
2 Balte . T 200 TV.

Biete schöne 2-Zim .-
। Wohn . m . Zubehör ,

Sildvicrtei , gegen
3— 4-Zim .-Wohnung
M 200 TV.

Oranienstr 17. H. 2. 1 P. Herren - Schuhe 1
1

cd . Reitstiefel , gut “ L1* Priv ’
erhalt . . Nr . 41-42. 1 , T 2~“ TV --------

___ ges . H 226 TV, I Sitzbahk mit Rück -
Zu tauschen gesucht mod . Einfam .-Haus in I Knaben -Sdi ul ranzen ,

Frankfurt/M . 1933 erbaut , Preis 34 000 .- , j EiefStlftspitz .masth . , | 1?• F 221 TY
Einzelteile z . Märk - 1 Bett , gut , gebr . , mit
lin -Eisenbabn Spür Fcdcrzcug gesudit .
00 ges Preisangeb . I W 215 TV.
an Gg. Retzei , <Roßhaar und Möbe : , — - ------------ -—
Häfnergasse 16. 3. kauft Holland Se- 1 Hühnerstall gesucht

Aktentasche . lederne | danstraße 5 • F 201 TV

gut erhalten , ge».
L 217 TV.

Seite 6 Rr . 21

E —2 rv- [ Arbeitsanzug , blau . I Kautsdt od . Chaise - I
Tausdie meine sdi I u . Schürze , sowie I longues gesucht . I

3-Zimmer - Wohnung | Joppe , alles gut er - 1 Telefon 26592.
mit Heiz .. 118 M halten , ges .,

Preis - I Bücherschrank mit I
in Zweifam .-Haus , angeb . F 222 TV. sdiiebetüren oder I
Adolfshöbe , gegen Kommunionanxug , g l Aufbausdirank ges . I
eine 2-Zim .- Wohn . erb . , für 9jährigen Adr . TV. To I
bi». lunr - ° gesudit . Komb . KIeider . und
Nähe Goebcuttate . I K 212 TV. Wäschesdirank ges .

„
1 - ------ — I Kommunion - Anzug , Prelsang . K 222 TV . I

Biete schone sonnige - ut „ halten , für I «njrs . i. dirank . klein
2 Zimmer , Küche in 12- I3fähr . Jungen . p L s h0 Tv
ruhigster Lage Bad $c8ucht Prelsang . b ‘

.
Münster am Stein , I w 216 TV. Küdiensdirank oder I
Miete 35 RM gegen I - -— ----- -z--- =---- I guterh . Küche und I
2-3 Zimmer u .Küche I Konfinnandeu -Ansug I

gut „ [la ]t . Damen - I
in Wiesbaden , auch gut erhalten , kleine mantel , Gr . 44-46 ,
Vorort . A 570 TV. Größe , zu kaufen gesudlt . W 217 TV.1 gesudit oder gegen I --r ------ - I

Regulator zu tau - Kleiderschrank mit
sehen . D 220 TV. Spiegel , sehr gut

- --- ------ —------- erh ., Blumentisdi ,
Eidien -Schrelbtisdt , I Tuchhose , schwarz 0 . 1 Nähtisch eben oder
gut erh . . ISO Mk . I S™“ ' 1B5Srert -’ 8“ ' | Nähkorb , Sessel .
Frickels Fisdihallen I E 2-° _________ I Glacthandsdi . (6*/e)
Marktstraße . I Morgenrock , Gr . 401 ges . Rehberg . W -

namenrad out erli
"

I bis 42 • ” ■ Biebrich . Horst -
D6C.- . Feldstr . 1 . 3. randung , a . n . g. Wessel -Str . 34 . 1 1

KindersnortwMen , | 8es ' K ~‘° TV- 1 Klciderschrank , an -
o

' rhP
"

8s
" :*ie 1 Kleider , Gr . 42-44. tiker oder Frank -

Kinderkorbwäg . 30. gut erhalten , ges . furter von Privat
Römerberg 5 . Dadi I T 213 TV. | gesudit . D 217 TV.

Rundstrickmaschine , Woll - oder Jacken - Klciderschrank oder
fast neu 150 — I kleid , gut erhalten , I Sdilafzimmer ges .
Klapper . Moritzstr .3 Gr . 42-44, gesudit . Telefon 26592.

Küchenherd , ^ Tiß , T 226 Tv --------- Kleidersdirank hell ,
rechts 90X60 cm , I Brautkleid , Gr . 42-44 I uußb . pol . , 2türig ,
mit angeb . Gasherd gut erhalten , zn von Privat gesudit .
eg  Telef ' 60916 . 1 kaufen oder leihen I Bitte um sdtriftl .

. ■--- — ttt - gesucht . G 215 TV. I Prelsang . Plonsky . 1 — : — —-----
Küchenherd emailL ,

(39) Hellmundstr . 51. , | Badewanne . gJt er -

Zimmerofen . 20.—. I u . Bldiersdiürzen , | Glastheke od . Theke
W. A . Kohl , See -

Vertreter zum Besuch von Landwirten und
Tierhaltern zwecks Verkaufs eines hoch¬
wertigen . von namhaften Wissenschaft¬
lern und der Praxis glänzend begut¬
achteten vitaminreichen Mischfutters ges .
Angeb , mit kurzem Lebenslauf A 557 TV.

Wir suchen zum baldmöglichst « ! Eintritt
zur Unterstützung eines Betriebsleiters
einen Elektro -lngenleur , der in der Lage
Ist , unsere umfangreichen Kran -Anlagen
zu überwachen . Angeb . erb . o . F . M. 119
an Ala Anzeigen - GmbH .. Frankfurt/Main ,
Kaiserstraße 15. _

Budihalter (in ) erfahren in Treuhandsachen
In Dauerposition von Treuhandbüro ges .
Angeb . H 197 TV. ____________________

Intelligence Arbeiter sof . od . etwas später
gesucht , ebenso eine Putzfrau evtl , für
halbe Tage . Kreussler & Co „ Teer¬
farbstoff -Unternehmen . Wiesb .-Biebrich ,

Um Ihre Modewünsche möglichst restldk
zu erfüllen , geben wir uns die denkbar
größte Mühe . Heudorf + Steinte .

Rote Beete in 1-kg -Gläsern eingetroffen . — —
Abgabe jeder Menge an Jederman . Th . I Sozialrentner , gute
Fritz Bauer Feinkost . Montzstraße 24 I Zeugn . als Pförtner

gegenüber Geriditsstraße . sudit desgleichen o .

Seit 1864 J . H. G . Adrian . SpedÄjÄL Kateenbot, ^ .

transport . Lagerung . Fernsprech -Samme ! I •
£ «ol

Nr 59226 ___________ _______ I an yaabI .- Verl .
Das bekannte Futterstoff - und Modenhaus I -- ■

Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger ,
laulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute neck wie vor

gerne mit einem guten Rat zurVerfügung -

Bett : Umstellung Ihrer Buchhaltung . Buch-
haltungen nach dem Kontenplan aller
Wirtschaftsgruppen und Lohnbuchhaitun -

gen kann ich prompt zu günstigen Prei¬
sen liefern u . einrichten . Robert Meutert
Organisator f . Biichhaltungswesen , rranK -
furt ^Main Oederweg 30. '

Wohnungs - Tausch .
Gesudit 5—7- Zim .-
Wohnung in Wies¬
baden oder nähere
Umgeb . — Geboten
herrsdiaftt . 5-Zim .-
Wohn . mit Heizung
n . Zubehör in Bad -
Schwalbach . A 559
an Tigbl .- Veri .

Sudie 4-4Vs Zimmer
Bad , Balkon , mit
Heizung od . Etag .-
Heizung . | Biete an
der Bergmr . 4 Zim .
mit Veranda . D 203
an Tagbl .- Veri . ___

Wohnungs -Tausch .
Biete ; Sehr schöne
sonnige 3-Zimmer ^

1 vvohnung mit Bade -
। /.immer . 2 Balkens ,

Kohlenauf zug .erster
StoÄ . gute Wohn¬
lage . Suche : Scköne
sonnige 4— 5-Zim -
merwohuung mit
Bad in guter Wohn¬
lage , , Bahnhofsnähe
möglichst Heizung .
Gcfl . Zuschriften u .
A 523 TV .

2- Zim .-Wohn „ sdiön
I mit Bad In Wies¬

baden gegen eine
2-2% -Z.- W.. mögl .

I Heiz , in Frankf ./M .
gesudit . M 211 TV.

I 3-Zimmer - Wohnung
I in Neuwied a . Rh .
1 gegen solcke in
I Wiesbaden zu tau -
I sehen gesucht . F 209

ges , D 216 TV.
Schreibt , u . Schreib -

masch . ges . g . gut¬
erh . Kleidungsst . .
Möbel u neu wert .
Reitstiefel f42) . -
Capitain . Yorck -
str . 17. Tel . 25186 .

Gen .-Nr A 42/2134 | KIavier > ,gUt erh . u .
Metronom gesudit . I dunklen eichenen

  F 219 TV. I Ausziehtisdi ges .
i . Äbscbl . Sudie e . I Fuchspelz , gut er - pD 206 TV. I
3- od . 4- Zimmer - j halten , ges . Preis " I Äkkordion , gut er -
Wohn . L 190 TV. I ang . E 211 TV [ halten , zu kaufen

Tausche meine 1-Z.- 1 Pelzmantel , Gr . 46, oder gegen sehr gut
wohn . geg . 2-Zim - 1 gut erhalten , ges . I erh . Lederklubsessel
Wohnung .

0
Adr . im W 208 TV. I zu tauschen ges .

Tagbl .-Verl . Tk Slidlc gutcrh . PeIz . Niedringhaus . W.-

Habe eine schöne mantel Gr . 42-44. Biebndl . Biuai

2-Zlmmer -Wohnung gr . schl . Fig . , gebe . str . B . Tel . 60673 .
Miete 52 Mk . in I evtl , sehr schönes I Radio , sehr g. erh . ,
Wiesbaden geg . eine I neuw . Brautkleid i . I gesucht . L 223 TV.
gleichw . od . 3 od I Tausch . Zahlungs - 1 gut erhalten , I Leiterwagen gesucht .
4-Z.-W. in Frank - ausgl . Ruf 61114 . big zu 200 Mk ge_ Aliendörfer , Dotzh .
furt z . t . T 222 TV. Damen - Regenmantel sucht . K 200 TV- Str . 98 . Postk . gen .

Biete kl . 3 Zimmer I Qr . 44-46 , gut erh . . | jjadj0 , gut erhalten , I Damenrad u . hohe
u . Küche mit Gart . I ges . Gebe eventl . I 2esudit . B 204 TV. I Damenschuhe Gr .
Gartenr .. Bahnhofs - Federbettbezug in n . t, . ri . . . 7ät

~ « -dl , gut erhalt . ,
nähe . Miete 30— Tausch . T 221 TV. ges . 8 221 TV.
buche 3—4 große offix . - Lederaiantel , Ruf Damenrad , Mädcken -
Zimmer und Küche , I möglichst Luftwaffe , I ■jLr . ------ — I rad , gut erhalten ,
Gdr6HTve L" 1S' n - Jn

“
Privat - gesucht . Strobel ,

--- —-- - = ■,------
Straße - 3.--------- I ^and von Ungern | Blädierstr . 5._______Suche 3- 5 Zimmer - Offixier -Bekleidungs - Ehepaar gesucht . Demen - Fahrrad ge

Wohnung geg . 3- Z.- stücl !e , gut erhalt ., A sE54TV. sucht , evtl , ohne

vlertei : ^ 226 ^ 1 S^ lafzim .. WoT^ . Bereif , gut erh . .

3 Zimmer u . Küche Stein Wiesbaden -
s

"
[secn4

'
c
°
j .

e
kompl . berduntergestell od .

mit Kleingarten ge- 1 Biebrich . Steckel - 4,Pzimmereinrichtung I Akkords !ther mit
gen 2- 3-Zirn .. Woli - burgstraße ^ Lsidti Strobd , -Noten zu tausdien .
nung Nahe Bahnhof | Militär -Schirmmütze . | Hlürimrcfr 5 I K 226 TV.
zu tauschen gesucht , feldgrau . Gr . 57. 1 --- l------ — ; Herrenfahrrad güt

'
,

Adr . TV._______
Tm nur gut erhalten . I ^ . fzimmer

^
und I

WTesbad .-Godesberg . ^
'

d^ afiuf
°
Haupu TOB Vrivat gesudit . Korbkinderwagen , g.

Biete in Godesberg Nie* n « UUt4iaupt T 201 „ erhalten . gesudit .

Mantel und Anzug
'
. Wohn - od EÄ FotcuE

Ê
' surt :

soldic Wohnung in H 179 TV. Chaiselongue oder oder gegen piter -

Wicsbaden (mögl . HerteBaBi ^ ^ h
"
r G° ucke , gut erhalt , halten . D .-rlo g -

leer ) . M 221 TV. gut „ halten für gesucht . E 218. TV- uuzug

Tausche abgesdiloss . I Größe L70 m ges . Chaiselongue , gut I —
13-Zimmer -Wohnung I M 218 TV. erhalten , ges . Preis - K," derXuJn8 öes

Vdh . 2 . Miete
-----

Süd angeb . L 222 TW
Adlerstraße . Sudie I Mantel , an .gut erh . I Chaisel ., Kinderbett I —----- — ----- y—-

_ Höhn . Dotz - 1 u . Säuglingswäsdic , I Puppenstube , leer ,
„ _L ? . r . alles gut erhalten . I mit I od . 2 Zim . ,

—— -------- - — — I . . sucht G 223 TV. I Schhttschuhe .Sdiuh -
_________ — ... — . Herrenanzag , Gr . 46,1 . gesuent . i» lu i— I B,,g TV
2 Zimmer und Küdie Mantel f . 18 Jahre . I Condie od . Chaise - I -S-2— — -----------

für sofort gesucht , beides gut erhalt -, I
Gebe 1 Zimmer und ™ Sievers , Dotz - 1 gut erhalten , ges .
Küche in Tausch . Eeiro .Str .13, H. 3. r . I K 207 TV.

'Hier CÄHECC
Mls feinen Stifte von
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